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Ueber die politiſche Lage in Mecklenhurg

ſchreibt man ung von dort: Wenn die mecklenburgiſche
Regierung in Schwerin erklärt, ſie könne einem
ſtändiſchen Landtage ein Budgetrecht nicht einräumen,
und wenn ſie deshalb darauf dringt, über die Ver
faſſungsreform eine Verſtändigung herbeizuführen, ſo
klingt dies ja recht energiſch, aber wenn ſie hinzufügt,
zu dieſem Zwecke ſei von beiden Seiten ein Ent
gegenkommen nötig, ſo kann dies nur bedeuten,
daß ſie bereit iſt, den Forderungen der Ritterſchaft
nachzugeben. Daß von letzterer ein weſentlich es
Nachgeben nicht zu erwarten iſt, weiß man doch.
Durch den vorliegenden Entwurf der Regierung
werden ſchon ſo dem Volke nur ſcheinbar Rechte zuge
ſtanden. Jn Wirklichkeit behält die Ritterſchaft die
Macht Dieſe wird noch größer als bisher, weil in
dem Landtage des Entwurfs die Mehrheitsbeſchlüſſe
nicht mehr durch den Einſpruch einer Landſchaft ge
hindert werden. Und daß die Ritterſchaft, d. h. die
Großgrundbeſitzer die Mehrheit ſtets haben werden,
dafür ſorgt das famoſe Wahlgeſetz. Wenn dieſer
Entwurf durch ein Nachgeben der Regierung noch
mehr nach den Wünſchen der Ritterſchaft umgemodelt

wird, ſo hat das mecklenburgziſche Volk gar keine
Uxrſache, das Zuſtandekommen einer Verſtändigung zu
begrüßen, wie ſie die Regierung im Sinne zu haben

enWenn die Regierung die Abſicht hätte, den
Wünſchen des mecklenburgiſchen Volkes entgegen
zukommen, ſo köte ſich jetzt die beſte Gelegenheit dazu,
den Widerſtand der Ritterſchaft zu brechen oder nicht
zu beachten.

Die Regierung droht damit, im Falle der Landtag
dabei bleibt, die Steuern nicht zu bewilligen, dann die
Mittel zur Führung der Landesverwaltung dem
Domanialkapitalfonds zu entnehmen. Den
Ständen gegenüber aber hat die Regierung bei der
Schaffung dieſes Fonds ſich verpflichtet, ihn ebenſo
wie das übrige Domanialvermögen in ſeiner
Subſtanz ungeſchmälert zu erhalten. Durch eine
Entnahme zur Deckung der laufenden Ausgaben würde
die Regierung ſich den Ständen gegenüber alſo ins
Unrecht ſetzen.

Wenn die Regierung jetzt anſtatt deſſen erklärte:
mit einem Landtage, der einerſeits nicht einmal bereit
ſei, auch die bisher als berechtigt anerkannten
Forderungen zu bewilligen, und der andrerſeits auch
nicht bereit und imſtande ſei, die von der Regierung
beantragte Anderung der Verfaſſung zu genehmigen,
könne eine geordnete Verwaltung des Landes nicht
aufrecht erhalten werden, und ſie ſehe ſich deshalb
veranlaßt, mit einem vom Volke gewählten
Landtage eine neue Verfaſſung zu verein
baren: ſo hätte ſie nicht bloß das mecklenburgiſche
Volk, ſondern wohl auch die Reichsregierung auf ihrer
Seite. Oder etwa nicht? Und daß ſie auch das
„Recht“ dazu hat, wird von mit dem mecklen
burgiſchen Staatsrecht vertrauteſten Juriſten aner
kannt.

Die Regierung wird vorausſichtlich dieſen Weg
leider nicht wählen. Und da iſt die jetzige Verfaſſung,
die dem Volke überhaupt keine Rechte gewährt, noch
beſſer als die Langfeldſche, die ihm nur ſcheinbar und
der Form nach Rechte gewährt, tatſächlich aber den
Einfluß der Ritterſchaft noch maßgeben
der als bisher macht. Das Schlimmſte dabei iſt,
daß durch fein verklauſulierte Beſtimmungen jede
Anderungz ohne Zuſtimmung der Ritterſchaft unmög
lich iſt. Die Verfaſſung wäre hiernach alſo nicht
eniwickelungsfähig. Wenn dieſer Entwurf durch
Nachgeben der Regierung der Ritterſchaft gegenüber
noch verſchlechtert wird, ſo wird man liberalerſeits
nach wie vor nur hoffen und wünſchen müſſen, daß
e ſo hartköpfig und ſteifnackig bleibt wie

her.
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leber die allgemeine wirtſchaftliche Lage

7 g r die ein Jene er derenAnzeigenpreis Um m 10 Pf. kleinſte Anzeigen
20 Pf., im Reklameteil
Gebühr für Extrabeilager nach Uebereinkunft.
beſondere Berechnung. nach auswärts mit Bortozuſchlag

a Annahmezeit für größere Geſchäfts
Anzeigen bis ſpäteſtens 9 Uhr, Familienanzeiger dis 10 Uhr vornee.

n

e

Bei kowplizierter Sas euttprecherder W
W

0 P
Agchweiſangen t Offerten

mit neuesten Marktnotierungen.

den 4. Januar 1011.

im Fahre 1910

urteilt der Bericht der Handels kammer zu
Bremen, der kürzlich erſchienen iſt, folgendermaßen:

„Die Heffaungen, die auf das Jahr 1910 geſetzt
waren, ſind nur zum Teil erfüllt worden.
Zwar hat die lebhaftere wirtſchaftliche Entfaltung,
die in den letzten Monaten des vorigen Jahres auf
vielen Gebieten feſtgeſtellt werden konnte, weitere Fort
ſchritte gemacht die Beſſerung war aber nicht ſo ent
ſchieden und allgemein, wie vielfach erwartet war, und
die Entwicklung der einzelnen Wirtſchaftszweige bietet
ein ſehr ungleiches Bild. Die Eiſeninduſtrie
blickt auf ein günſtiges Jahr zurück, namentlich waren
die Maſchinenfabriken gut beſchäftigt. Weniger be
friedigte die Lage des Schiffsbaus, obwohl ein
Teil der Werften ſich wieder zahlreicherer Aufträge er
freute. Um ſo mehr iſt es zu bedauern, daß erbitterte
ſoziale Kämpfe, in Form von Streik und Ausſperrung,
länger als zwei Monate den Betrieb ſämtlicher Werften
völlig unterbrachen und die nach drei Jahren rück
läufiger Konjunktur endlich einſetzende Beſſerung emp
fiadlich verzögerten. Jm allgemeinen günſtig ent
wickelte ſich die Wollinduſtrie. Dagegen war die
Lage der Baumwollinduſtrie recht ſchwierig,
bis fie ſich in den letzten Monaten elkwas beſſerte.
Der Handel hatte im vergangenen Jahre mit an
bhaltend hohen Preiſen faſt aller wichtigen
Rohprodukte zu rechnen, wodurch das Geſchäft in
manchen Zweigen erſchwert wurde Jmmerhin iſt es
erfreulich, daß au weislich der Ziffern der Statiſtik
ſowohl die Geſamteinfuhr als auch die Geſamtausſuhr
des Deutſchen Reiches eine wenn auch geringe Zu
nahme gegen das Vorjahr aufweiſt. Dieſe Beſtändig
keit des Güterumſatzes geſtattete es den Verkehrs
gewerben, ſich befriedigend zu entwickeln. Die
Schiffahrt konnte beſonders aus einer Belebung des
Exportgeſchäfts und einem Wiederanwachſen der Aus
wanderung Nutzen ziehen.

Jnsgeſamt glauben wir ſagen zu dürfen, daß das
wirtſchaftliche Leben Deutſchlands mehr und mehr an
eigner Kraft zu einer ruhigen, von Uberſtürzungen
freien Eatwcklung gewonnen hat.

Die Handelskammer erfüllt hingegen mit ſchwerer
Sorge für die Zukunft die bisherige Entwicklung der
inneren politiſchen Verhältniſſe unſeres Reiches.
„Nach wie vor beherrſchen große agrariſche Ein
flüſſe faſt alle Gebiete der Geſetzzebung. Das
liberale Bürgertum wird ſich für die in Jahres
friſt bevorſtehenden Reichstagswahlen feſt zuſam
menſchließen müſſen, unter Zurückſetung einzelner
Erwerbs und Parteintereſſen, um, namentlich auch
durch Vermehrung der Zahl ſachkundiger Vertreter
von Handel und Induſtrie im Reichstage, den An
ſchauungen und Bedürfniſſen der großen Mehrheit der
deutſchen Erwerbs ände Geltung zu verſchaffen. Die
Lage iſt um ſo ernſter, als in die nächſte Legis
laturperiode die Erneuerurg unſerer wichtigſten
Handelsverträge fällt und auch die Regelung
der Handelsbeziehungen des Deutſchen Reiches zu den
Vereinigten Staaten von Amerika und Großbritannien
in den nächſten Jahren allmählich näher rücken dürſte.

Die Handelskammer in Hamburg wendet
ſich in ihrem Jahresbericht u. a. gegen die Fern
ſprechgebühren Ordnung und gegen das
Kurpfuſchergeſetz. Uber letzteres ſagt ſie: Das
Kurpfuſchergeſetz wird insbeſondere deshalb bemängelt,
weil zu der (Mitwirkungs und Uberwachungs) Kom
miſſion neben Beamten, Vertretern des Arzteſtandes
und des mit der pharmazeutiſchen Jnduſtrie vielfach
in Wettbewerb tretenden Apothekerſtandes nicht auch
Sachverſtändige aus dem Kreiſe der Induſtrie als
ſtimmberechtigte Mitglieder zugezogen werden. Als
zu weit gehend wird es auch bezeichnet, daß die öffent
liche Ankündigung oder Anpreiſung von Gegenſtänden
oder Verfahren zur Heilung, Verhütung und Linderung
von Krankheiten u. a. bei Menſchen und Tieren mit
Strafe bedroht werde, wenn die Beſtandteile oder die

Gewichtsmengen der Gegenſtände oder die weſentliche
Art des Verfahrens bei der Ankündigung vder An
preiſung geheimgehalten oder verſchleiert werden.

Politiſche KReujahrsgrüße.
Jn ſeinem Räckblick auf das vergangene Jahr hebt

das Wiener „Fremdenblatt“ hervor, das abge
laufene Jahr ſtand im Zeichen der Ent
ſpannung. Die Friedenshoffnung, in der
Europa das Jahr begann, ſteigerteſich an deſſen
Ende zur Friedensſicherheit. Die aus
wärtigen Verhältmiſſe geſtalten ſich durchaus erfreu
lich. Das eindrucksvollſte Ergebnis des letzten Jahres
aber iſt die Bekundung der lebendigen Kraft
des Dreibundes und ſeines Einlebens in das Be
wußtſein der verbündeten Vö.ker. Die Ziele der Drei
bundpolitik ſind klar ihre allgemeine Friedlichkeit muß
micht erſt wiederholt beteuert werden. Durch den
Gedankenaustauſch, betreffend die Ubereinſtimmung
in der Auffaſſung bezüglich des Balkans trat Oſterreich
Ungarn zu Rußland in die gleichen vertrauensvollen
Beziehungen wie zu den anderen Mächten. Das
Blatt erinnert an die Ergebniſſe der Pots
damer Beſprechungen, wobei feſtgeſtellt wird,
daß Rußlands Balkanpolitik mit der deutſchen, die
ihre Ubereinſtimmung mit der öſterreichiſch ungariſchen
wiederholt feierlich bekräftigte, in vollem Einverſtänd
nis iſt. So wurde abermals auch eine Téente feſt
geſtellt welche am Schlufſe des Jahres 1910 a
vollſtändig betrachtet werden kann, und die Einmütig
keit der beiden Gruppen der Großmächte des Drei
bunds und der Tripleentente in bezug auf die nächſt
Aufgaben und die friedlichen Endziele der europäiſchen
Polltik.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und
Miniſter des Außeen Grafen v Aehrenthal
haben dem italieniſchen Miniſter des Außern Mar
di San Giuliano telegraphiſch ihre herzlichen Glück
wünſche zum Jahreswechſel überſandt und ihn gebeten,
auch dem Könige ihre Glückwünſche zum Jahreswechſel
zu übermitteln. Marquis di San Giuliano hat ihnen
darauf ſeine Wünſche in gleich herzlichen Worten aus
gedrückt, ihnen den Dank des Königs ausgeſprochen
und ſie gebeten, auch ihren Herrſchern ſeine Wünſche
zu übermitteln.

Der König und die Königin von Jtalien
haben am Sonntag nachmittag die Vertreter des
Parlaments und die hohen Würdenträger zur ſeier
lichen Gratulatlons cour empfangen. Die 37
trug einen Arm in der Binde. Sie erzählte, ſie ſei
am Sonnabend im Palais auf einer Treppe gefallen,
ſich jedoch nur leicht am Handgelenk und am Bein
verletzt. Sie ſei heute wieder völlig hergeſtellt.

Die Mitglieder der ungariſchen Regie
rungspartei begaben ſich gemeinſchaftlich zum
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen Héder à y, um
hm aus Anlaß des Neujahrstages ihre Glückwünſche

da zubringen. Der Miniſterpräſident ſagte in
Erwiderung auf die Anſprache des Parteipräſidenten

Peiczel, die wichtigſte Vorbedingung für die
Verwirklichung der großen Aufgaben der
Zukunft bilde die Eintracht zwiſchen
Krone und Nation ſowie das Einver
nehmen mit Oſterreich, mit dem Ungarn durch
unlösliche Bande des Geſetzes und der Geſchichte
und durch die Einheit der Dynaſtie verbunden
Der Miniſterpräſident wies dann darauf hin, daß noch
niemals die geſamte Intelligenz des Landes ſo ein
heitlich im Lager der Regierungspartei geſtanden habe.
Er ſchöpfe daraus die Zuverſicht für eine erfolgreiche
Bewältigung der großen Aufgaben des Programms der
Partel. (Beifall.)

Aus England wird gemeldet, daß neue Peers
aus Anlaß des Neujahrstages nicht ernannt worden
find. Dagegen ſind eine Anzahl neuer Mitglieder des



Geheimen Rats ſowie einige Baronets und Knights
ernannt worden. U. g. wurde Maſter of Elibank, der
Haupteinpeitſcher der Reglerungspartei, zum Mitglied
des Geheimen Rats, und Macara, der Vorſttzende des
Ausſchuſſes der Jaternationalen Baumwollſpinner
und Händlervereinigungen, zum Baronet ernannt.

Beim Neujahrsempfang des diploma
tiſchen Korps im Elyé zu Parxis erklärte der
engliſche Botſchafter als Doyen, daß Frankreich im
Jahre 1910 auf dem Gebiet der Aviatik die Führung
gehabt habe, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die
Beml )ungen der Diplomatie zur Bellegung inter
nationaler Streitigkeiten durch Schiedsgerichte weiter
hin Erfolg hiben möchten. Präſident Fallières
dankte für die aus Anlaß der Uberſchwemmungen
Frankreich von den andern Völkern bezeugte Anteil
nahme. Die Hochherzigkeit der damals bewi:ſenen
Gefühle ſei ein Unterpfand für den Weltfrieden und
für das Wohl der Menſchheit. Er ſprach ſodann ſeine
Freude über die unerwartete Entwicklung der Luft
ſchiffahrt aus, beſtätigte, daß es für die Diplomatie
eine Ehre ſei, ihre beſten Kräfte den Schiedtgerichten
zu widmen und ſprach den veit etenen Völkern und
ihren Herrſchern ſeine Glückwünſche aus. Die An
und Abfahrt der Neujahrsgäſte vollzog ſich ohne
Zwiſc enfall. Jn der ganzen Stadt herrſchte voll
komm mene Ruhe.

Polſitische Cebersicht.
Geßerreich Angarn. Mit der Neubildung des

öſterreichiſchen Kabinetts iſt, wie ſchon geſtern ge
meldet, durch ein am Sonntag veröffentlichtes Hand
ſchreiben des Kaiſers Frhr. v Bienerth wieder beguf
tragt worden. Wie die „Neue Freie Preſſe meldet,
wird das neue Miniſterium ein definitioes ſein und ein
Mittelding zwiſchen einem parlamentariſchen und einem
Beamtenminiſterium bilden. Das neue Kabinett wird
zwiſchen dem 8. und 10. Januar gebildet werden. Jn
Prag haben am Montag neuerliche Verhandlungen
der Parteien des Landtages begonnen, um den
böhmiſchen Landtag arbeitsfähig zu machen. Die
Verhandlungen an denen die Führer ſämtlicher Gruppen
auch der radikalen, teilnehmen, werden fortgeſetzt. Kaiſer
Franz Joſef leidet, wie die oſfiz öſe Korreſpondenz

Wilhelm mitteilt, an einem leichten Schnupfen, der ohne
Bedeutung und weder von Huſten noch von den aller
geringſten Fiebererſcheinungen begleitet iſt. Der Monarch
hatte ſich für den Sonntag Schonung auferlegt und alle
Empfangeéfeterlichkeiten abſagen laſſetrt. Am Abend hat
er ind ſſen dem U ſtündigen Familiendiner in Schön
brunn in beſter Stimmung beigewohnt. Er konverſierte
mit den Mitgliedern des Kaiſerhauſes angeregt und nahm

n die Neujahre wünſche entgegen. Die Fleiſcher
in Teleſt hielten am Montag gemäß einem gefaßten Be
ſchluß ihre Geſchäfte als Proteſt gegen die Fleiſchnot ge
ſchloßen

Jtalien. „Giornale d'Jtalia“ melden Der Papſt
bewilligte dem apoſtoliſchen Nuntius in Wien Granito
Belmonte den aus Geſundheitsrückſtchten erbetenen
Abſchied

Felgien. Mehrfach verlantet, die Regierung werde
einen neuen Militärkredit von 50 Millionen fordern,
Und zwar zur Ecgänzung des belgiſchen Feſtungsſyſtems.
Es iſt dies eite Folge der Befeſtigi n von Vliſſingen

Frankreich. Der Fall Durand gilt als erledigt.
Die Regierung wird ſich, wte es heißt, der Reviſton des
Prozeſſes wicht länger widerſetzen. Durand wird im Laufe
der Woche nach einer Strafanſtalt übergeführt werden.
Die Agitation der Arbeiterpartei nimmt erſichtlich ab.
Ju Arkes iſt am Montag früh um 4 Ußr in der Umgebung
d. s Polizeſkommiſſarigts eine Bombe geplatzt, die
aber war Materialſchaden anrichtete. Ein Akbeiter, der
aus einer Schänke in Rennes ausgewieſen worden war,
wollte dort eine Bombe niederlegen. Dieſe xplodierte
jedoch plögtich und tötete den Arbeiter Am Sonntag
abend näherten ſich zwei Matroſen des ruſſiſchen
Kriegsſchiffes „Sſlawa! dem Touloner Feuer
werksarſenal. Als ſie der Aufforderung der beiden
W (hpoſten, ſich zurück zuziehen, nicht nachkamen, gaben die
Poſten Feuer und erſchoſſen einen Ruſſen

Niederlande. Zum Kriegsminiſter iſt der anti
revolutionäre Deputierte H Colyn, früher Mafor in der
indiſchen Armee, ernannt worden.

Fpanien. Die Umbildung des Kabinetts iſt
bereits erfolgt. Die neuen Miniſter ſiad: Gaſſet für die
öffentlichen Arbeiten, Alfonſo Caſtrillo für das Jnnere und

mos Salvador ſür den öffentlichen Unterricht. Jhre
Eideskeiſtung erfolgte am Montag. König Alfons
wird wenn nicht noch unerwartet ſchlechtes Wetter eintritt,
am 5. d M. ſeine Reiſe nach Melilla antreten und am 16.
d. M. nach Madrid zurückkehren.

Portngal. Jn ganz Portugal herrſcht nach oſfiziöſer
Verſicherung vollkommene Ordnung. Die proviſoriſche
Regierung hielt Sonntag nachmittag einen Neujahrs
empfang ab, bei dem Tauſende von Perſonen an den Mit
gliedern der Regierung vorbeidefilierten.

Türkei Vier Bulgaren ſchlichen ſich an das
tüärkiſche Wachhaus von Osmanie heran und
erſchoſſen den Wachpoſten. Als die übrigen Soldaten
Herbeieilten, ergriffen die Bulgaren die Flucht, wobei zwei
von ihnen getötet wurden. Die Bürgermeiſter, Uemas
und RNotabeln der türkiſchen Bevölkerung von Kotſchana
und Tkwiſch richteten an die Kammer ein Telegramm,
worin fie angeſichts der Zunahme des bulgariſchen Banden
unweſens um die Wiederanwendung des Bandengeſetzes
Und Einführung der Kriegsgerichte bitten. Wie der
Oberkommandierende telegraphiſch mitteilt wurden bei den
Zuſammenſtößen der türkiſchen Truppen mit den
Aufſtändiſchen, die ſich weigerten, die aus Anlaß der Er
eigniſfe bei Karak geraubten Sachen her uszugeben, 18
Aufftändiſche getötet Wie die Bä ter melden, hat der aus
den Kämpfen im Jahre 1909 bekannte V zem ajor Niazi Bey
ſetnen Abſchied erbeten

Montenegro. Der König empfing am Montag
vormittag den neuen deutſchen Geſandten v Eckardt und
nahm das Beglaubigungsſchreiben entgegen.

Bulgarien Jn der Sobranje legte der frühere
Miniſter Ghenadieff, der Chef der Stambulowiſten
portei, die Gründe der Aufhebung des Beamtengeſetzes dar
und führte aus, die Regierung habe die Kammer nicht ein
berufen können, um die Aufhebung des Geſetzes zu ver
langen, denn ſie hätte ihr auch den Beſchluß des Miniſter
rats auf Verwendung des außerbudgetären Kredits in Höhe
von 25 Millionen für die A mee vorkegen müſſen. Die
Regierurg habe auch die Rüſtungen geheim halten wollen,
bis ſie beendet ſeien.

Marokko Das ſpaniſch marokkaniſche Ab-
kommen iſt, wie die „Correſpondencia“ aus Tanger
meldet, durch Mulay Hafid om 27. v. M. ratifiziert
worden.

Mittelamerika Der Kongreß in Managua hat
Eſtrada einſtimmig für die nächſten zwei Jahre zum
Präſidenten von Nicaraguagewählt. Präſident
Taft hat die neue Regierung in Nicaragug anerkannt und
in einem Telegramm an den Präſidenten Eſtrada das
m'earaguaniſche Volk und die Regierung der aufrichtigen
Freundſchaft der Vereinigten Staaten verſichert.

Denutſchland.
Berlin, 3. Jan. Der Kaiſer hörte Montag

vormittag im Königlichen Schloß zu Berlin den Vor
trag des Chefs des Z vilkabinetts v. Valentini. Um
1 Uhr folgte der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich einer
Einladung zur Frühſtückstafel bei dem Chef des
Marinekabinetts v. Müller. Montag abend um 7 Uhr
war beim Kaiſerpaare im Eliſabethſaale des
Schloſſes Tafel für die kommandierenden Gencräle.
Prinz Rapprecht von Bayera führte die Kaſſerin.
Dieſe und der Kaiſer ſaßen einander gegenüber. Rechts
von der Kaiſerin ſaßen Prinz Rupprecht, Prinz Hein
rich und General v. Kiſſel, links von ihr: Herzog
Albrecht von Württemberg, Prinz Friedrich Leopold,
General v. Bencckendorff und v. Handenburg; rechts
vom Kaiſer Generalfeldmarſchall v. Hahnke, Groß
admiral v. Koeſter und die Generaloberſten v. Linde
quſt und v. Pleſſen, links von ihm die Generalfeld
marſchälle v. Haeſeler, v. Schlieffen und v. Bock und
Polach ſowie Admiral Tixpitz

(Von derReiſedesKronprinzen) meldet
man aus Muttra: Bei einer Parade, die der Kronprinz
über die Riy l Dragoons abnahm, überbrachte er dem
Regiment, deſſen Chef der Kaiſer iſt, deſſen Grüße

S (Das preußiſche Staatsminiſterium)
iſt am Montag zu einer Sitzung zuſammengetreten

(Zwei ſchmerzliche Verluſte) hat die
fortſchrittliche Volkspartei noch im verfloſſenen Jahre
erliten. Am 31. Dezember ſtarb der Führer de
Hagener Freiſinnigen, der alte Freud und Mukämpfer
Eugen Richters, Hermann Buſchhaus. Seine
markante Per önlichkeit bildete ein Programm, Frei
heit und Volksrecht war ſein Panier. Er war Mit
glicd des geſchäftsſührenden Aurſchuſſes der Partei
und Vorſitzender des Bezirls Verbandes Hagen. Die
ſtets ſiegreichen Wah kämpfe für Richter hat er ſelbſt
geleitet. Zu einer Reichskandidatur nach Richters
Tode konnte er ſich jedoch nicht entſchließen. Vielleicht
wäre es jetzt gelungen, ihn dazu zu bewegen, aber der
Tod hat dieſen Plan ein Ziel geſetzt. Tas Andenken
des Volksmannes Buſchhaus wird in der Partei in
hohen Ehren bleiben. Zu ſeinem Begräbnis am
Mittwoch wird der geſchäftsführende Ausſchuß einen
Vertreter und eine Kranzſpende ſenden Auch der
Landtage abg. Der Ceuger, der eine der beiden Vertreter
Hagens im Abgeordnetenhauſe wird z ir Beerdigung
nach Hagen reiſen. Zwei Tage vorher ſtarb in Greifs
wald der Landgerichtsdirektor a. D., Geh. Jaſtizrat
Dr. Buddee m 76. Lebens jahre. Mit ihm verliert
die Partei eine kluge welterfahrene Perſönlichkeit Als
Richter war er von wunderbarer Klarheit und tiefem
Gerechtigkeitsgefühl, als Politiker ein Mann von
echtem, geſundem Liberalismus. Bei den letzten Land
tagswahlen kandidierte er für die Partei. Der rüſtige
alte Herr wor noch vor wenigen Wochen auf dem
Parteltage für Pommern in Stralſund anweſend.
Niemand ſah ſein nahes Ende bevor. Sein Hinſcheiden
reißt eine ſchwere Lücke in die Reihe der pommerſchen

Liberalen.
Von der Aus weiſung des franzs

ſiſchen Profeſſor alias Studenten Halb
wach s) ſoll der Reichskanzler tatſächlich, wie
jetzt der „Lokalanz.“ beſtätigt, nichts gewußt haben.
Die „Frſ. Ztg.“ hatte an dieſe Mitteilung der
„Mänch. Nueſt, Nachrichten“ die Bemerkung ge
knüpft, es werde leider nicht verraten, ob der Kanzler
je Ausführung des Entſchluſſes verhindert haben

wücde und ob er die Ausweiſung mißbilligt. Das
zitierie Berliner Blatt ſchreibt nun: „Jn gut unter
richteten Kreiſen glaubt man annehmen zu dürfen, daß
der Reichskanzler um ſeine Meinung befragt der
Ausweiſung des Herrn Halbwachs nicht zuge
ſtimmt hätte, trotzdem deſſen Artikel ihn ſehr un
freundlich behandelten. Der Polizeipräſident ſei in der
Handhabung der Fremdenpolizei für ſeinen Bezirk
ebenſo ſelbſtändig, wie der Miniſter des Janern
für ganz Preußen.

S (Die Verwelgerung des Moderniſten
eides.) Ja den ſechs boyeelſchen Dözeſen haben
bis jetzt, wie der Poſt aus München berichtet wird
beinahe 50 Geiſtliche die A legung des Modern ſten
eides verweigert.

(Die Neujahrsbetrachtungen der Zen
trums-Preſſe) find im großen und ganzen auf den Ton
ſchmunzelnden Behagens eingeſtellt. So erwartet die
Eſſener Volkszeitung Nach dem Nebeljahr ein Sonnen ar
und ſchreibt: „Unſere Partei kann ſich beruhigen mit der
bisher unerſchütterten Haltung der Konſervativen und mit
der Tatſoche, daß eine pofitive Mehrheit im Reichstage
ohne das Zentrum überhaupt nicht mehr möglich iſt. Aber
wenn wir die Erfahrungen des letzten Jahrzehntes in
Betracht ziehen, und alle Stimmungen und Strömungen
unbefangen vbeobachten, ſo ergibt fich die Notwendigkeit,
nicht blos im Intereſſe der Partei, ſondern auch des inneren
Friedens, daß wir mit allen Kräften jeglicher Schlappe bei
den Wahlen, auch einer kleinen oder vorübergehenden,
vorbeugen und die Unerſchütterlichkeit des alten Zentrums
turmes auch dort, wo man ſie nicht beſonders gerne ſieht,
recht draſtiſch demonſtrieren.“ Das Zentrum empfindet,
wie man ſieht, die Stimmoerluße bei verſchiedenen Nach
wahlen recht ſchmerzlich und ſucht ſte auszumerzen; im
übrigen aber iſt es zufcieder, namentlich mit der Haltung
der Konſervativen, und es hat ja auch Grund dazu!

Hrovinz und Amgegenéh,
f Halle, 2. Jan. Die Kaligewerkſchaft

Sagle beabſichtigt in der Gemarkung Schlettau bei
Halle eine Chlorkaliumfabrik anzulegen. Die
Abwäſſer ſollen durch die Endlaugenwerke der Halle
ſchen Kaliwerke in die Saale geleitet werden, was eine
neue Verſalzung der Saale und der Elbe bedeutet.

Halle, 3. Jan. Die Profeſſoren der philo
ſophiſchen Fakultät Strauch und Uphues wurden
zu Geheimen Regierungsräten ernannt.

f Halle, 3 Jan. Der Vorſtand des Knapp
ſchaftsverelns der Saline hat mit dem Verband
Halleſcher Kaſſenärzte einen Vertrag auf 5 Jahre auf
dem Boden der freien Arztewahl abgeſchloſſen.

Am Neujahrstag abends ſprang eine Arbeiterin
aus Liebesgram in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der
Schieferbrücke in die Saale, wurde aber von herbei
ellenden Perſonen gerettet.

Suhl, 2. Jan. Unter dem Chriſtbaum
verbrannt iſt die 9 Jahre alte Tochter dis Schmiede
meiſters H hier. Das Mädchen wollte den Weihnachts
baum anbrennen, wobei die Kleider Feuer ſingen. Unter

er Schmerzen iſt das bedauerswerte Kind ge
torben.

(Fünf Heizer getötet) Auf dem deutſchen
Dampfer „Lilienfels der einer Lloydstneldung zufolge
in Permin eingetroffen iſt, ſind auf der Fahrt von Kalkutta
nach Hamburg am 26 Dezember infolge Platzen s
eines Dampfrohrs vier indiſche Heizer getötet worden.
Ein fünſter Jnder, der geſtern in Perim an Land gebracht
worden war, iſt Montag geſtorben.

(Ein Automobilunglück) Sonntag abend
ſtieß das Automobil eines Arztes in Vaihingen, in dem
ſich deſſen Kender mit einem Dienſtmädchen befanden, gegen
einen mutwilligerweiſe über die Straße gelegten
Baumſtamm. Wie verlautet, iſt dem Chauſſeur der
Bruſtkorb eingedrückt. Das eine der Kinder iſt tödlich
verletzt, die anderen leichter. Das Dienſtmädchen wurde
ſchwer verletzt

(D as Spielen mit dem Revolver) hat ein
weiteres Opfer gefordert. Wie aus Fulda gemeldet wird,
rſchoß in Hauswurz ein 14 jähriger Kaabe beim unvor
ſichtigen Spielen mit einem Revolver ſeinen fünf
jährigen Bruder

(Grubenunglück.) Infolge Nachſtürzens von
etwa 100 Tonnen Kohle wurden in dem Kohlenbergwerk
Red Jacket in Bluefield (Weſtoirginiag) acht Bergleute
getötet.

(Sechs Perſonen von einem Wolf getötet)
Nach einer ruſſiſchen Meldung wurden in Lodefnoje
ſechs Perſonen von einem Wolf totgebiſſen.
Bei der auf das Raubtier veranſtalteten Jagd wurve ein
Bauernburſche durch einen Flintenſchuß getötet. Der
Wolf konnte ſchließlich zur Strecke gebracht werden.

(Ein Kindesmörder) Der Arbeiter Franz
Lockerin Bremen, der mit einer aus Oſterreich ſtammenden
Arbeite in ein Verhältnis unterhielt, aus dem ein ſechs
Jahre altes Mädchen und ein drei Jahre alter Knabe her
vorgegangen ſind, griff nach einer Eiferſuchtsſzene
mit ſeiner Geliebten zu einem Beil und zerſchmetterte
dem Knaben durch inehrere Beilhiebe den Schädel.
Dann lief er auf die Straße und ſtellte ſich einem Polizei
beamten.

(Auf der Bobſleighbahn tödlich verun-
glückt) Auf der Bobſleighbahn in St. Moritz ver
unglückte der Betriebsingenteur und Direktionsmitglied
der Sarotti- Geſellſchaft in Berlin, Hoffman, ſo ſchwer, daß
er kurz darauf verſtarb.

(Drei Kinder lebendig verbrannt Jn
Düfſeldorf wurde das 8 jährige Söhnchen eines Fabrik
arbelters im Nachtgewande von einer neben dem Bett
ſtehenden brennenden Kerze ergriffen und ſo ſchwer ver
brannt, daß es alsbald unter ſchrecklichen Schmerzen ſt ar b.

Weiter wird aus Luxemburg gemeldet: Jn
Rollingergrund ſpieiten die drei und fünſjshrigen Kinder
des Mitchhändlers König am Ofen. Das Bett geriet da
bei in Brand, und die beiden Kinder verbrannten.
Die Eltern waren abweſend.

(Drei Kinder ertrunken.) Am Sonntag nach
mittag gerieten, wie aus Hallerndorf in Oberfranken
gemeldet wird drei Kinder im Alter von vier bis neun
Jahren beimsSchlittenfahren in dte Aiſchundertra nken



Heffentliche Velobigung.

Der Bauunternehmer Guſtav Heidrich
aus Günthersdorf hat am 3 September d. J
dem Fuhrwerksbeſitzer Louis Böttcher aus
Delitzſch, der an jenem Tage im Hofe des
Gaſthauſes in Hörburg beim Anſpannen
ſeines Pferdes don dieſem zu Boden ge
worfen urd in Gefahr geraten war, von
dem wütenden Tiere totgebiſſen oder erdrücken
zu werden, das Leben gerettet.Jn Anerkennung der bei dem Rettungs
werke bewieſenen Entſchloſſenheit und Opfer.

willigkelt bringe ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Meer eburg, den 21 Dezember 1910.

Her Königliche Regierungs Präſident

e Deposlten- und SchechverbehrZüge le für Säuglingspflege voworst don

ttelcleutsche Privut- Bann
Aktiengesellschaft,

Kapital inkl. Reserven 55 Millionen.

Dle Zwelenlederlagsung Mersehure
eröffnet Geschäftsleuten und Privaten laufende Konten für

h les Schütenhane).
Täglich Vorſtell nungen.

Dienstag und Freitag
Programmwechſel.

in der Stadt Merſeburg eröffnet werden. A e i k y Programm.Eine beſonders ausgedildete Pflegerin ſteht n In er Aul von er u eren 1. Der z w eite Schuß
in J ällein Eylan, Brauhausſtraße 10 sowie deren Aufbewahrung und Verwaltung. Koupons Einziehung Froßes Drama.
ur Verfügung. Sprechſunde wird im und Verlosungskontrollo Mändelsichere Papiere stets vorrätig
ereinshauſe, Seffnerſtraße 1, an jedem

Dienstag vormittag von 10-11 Uhr durch
Herrn Medizir alrat Hr. Steinkorf abge
halten werden. Wir hoffen, daß dieſe Ein
richtung von vielen Müttern willkommen
geheißen »ud b nutzt wird

Der Paterländiſche Krauenverein
Aer e Stadt

Sie von en 2 20 n Größe zum

Giaftellen von Möbeln geſucht

Ausführliche Offerten mit Preisangabe an
a Sbrmgnn, Potsdam, Nee König

in Gmt
ſuche ich zu kaufen. Anzahlung bis 120000
Mark edent. noch meh Agenten verbeten.

Fritz Schumans jun in Querfurt
Leder g

2 re p ynſcnvrakn in Kairo
Aktuell.

8. Wie Max eine Weltreiſe macht.
Humoriſtiſch

4 Pathe Journal.
5 Fexu dem Auge fern dem Herzen.

Drama.
Das Dienſtmädchen als Slören

Beschaffung und Unterbringung von Hypotheken.
Die in unserem Bankgebäude befindlichen

Stahlkammern
stehen unter eigenem Verschluss der Mieter und eignen sich zur
Aufbewabrung von Wertpapieren, Hypotheken Dokumenten,
Urkunden, Schmucksachen.

Vermietung der Sehrankfächer erfolgt jo nach Wunsch in
drei Grössen

fried. Humoriſtiſch
Der Jrytum. Senſat Dr.

8 Seträuder TonbildGrösse k. 20, pro Jahrl. Grösse Mk. I0, pro Jahr
II. Grösse Mk. 3, pro Jahr. AMinwech:

de vehtelun
Von Mittwoch den d. Mt. ab ehe

wieder ein n u i Hand
velgisehs ter

u (3 20 da ark g bei mir zum Verkauf.
2 Hyoot m ſucht. OLit unter heetbet s d. a H. B. Kremmeöer, Morgohburg, Lederhandlung

Verangerangehalver verrauſe hirka Halleſche Straße 104.2 gegenüber der PoſtEcke Perſonenbab hof Telephon Nr. 367. h90 junge Leteht hier e be n. e kern e en rm
lam tebduhnſandige Roſener S. tnten Sfriſhe Milch

(1910) zu verkanfen E, Riemer junt, Halle a. S.irtenstrasse r e r 101. LertauftDobermann Müude, Sie Wenn Lindenstrasse 2Jahr alt, ſchwar mit rotbrannen I Sguerheat en Schinken Sltahen Waſcſſſte- Vallleidet,

zeichen, billig J eans eatr s 10 5 bſebtt Paul Schueider, Oeigkube 5. ſowie Guderobe füt Koſlaſeſt
Futerſegie rm terten f. Kindnoleh zum Kochen Pfans e

Deigrube Nr. 25, S

SohlledsrOherleder
Ausschnitt.
Sehaſtelager.

M Sehuhmachsr
Bedarfs Artikel.

wehen 70 f. an, Sehwelnelleſseh,Pferde Schlachten Se mesr ung fottos Floiseh, Deloratlonsſichien, Doutseh, n n
kauft e S Sehneſden, o J und Dienstag ſrisens Wucst 3 roß) und klein ſtnd noch Swgthe, Zu R Raundſ t on Mark.

Sei fon 349 8 erst wuvbe Sonne n Stenvl a bdcho.

ginn un dem heutigen Tage ſeinen Anfang n
Alle dem Wechſel der Mode unterworfenen Artikel, ſowie Prhbeſtande ſutluger Warengattungen, ferner

an Gegenſtände welche durch Auslagen etwas gelitten habenW ſind im Freiſe ganz erheblich herabseſetzt u
teils bis über die Hälfte des urſprünglichen Wertes.

Auf alle dem Ausvetkauf nicht unterworfenen Waren gewähre ich ans heſerderen Sie

kömmen r der Dauer des Ausverkanfgseinen erhöhten Rabatt von 10 Proz ent.
und viete ſomit eine überaus giſſtige rig eit, wen weit Aber e Rehmen des n

Gebotenen hinausßeht. t era vDie h 9 h l ſind nlt roten Zahlen vermernt Dieſelben end ein netto ter da t geſtattet. Die Preis reichnung c Artikel e

v z i in ſchwarzen Zahlen wermerkt. B n(egc üfts- Haus Otto do düſtz

11 Entenplan I. re e n t u ne S

e e e ter her a h e



nen haben Groſchen
kosfel ne ſasse bester fleischbrühe

bei Verwendung des

O Bouillon Würfels der U EBIG.
Wo es sich um Voerbesserung von Suppen, Saucen, Gemösen usw. handelt, empfiehlt ſich die Verwendung von Liebig's Fleisoh-Extract, welches den Eigengesohmack der Speisen nicht verdeckt.

pntihen vie in ham

Klavfer- Unterricht
erteilt

fran Professor Dr. Il Kelbe Portler,

dipl. Muſiklehrerin.
An nekdungen Halleſche Etr 30 12-1

Ubr e beten

7 verwigelterPi äkung Geſchaf ftsv hältniſſe,

giwirrun nBuchführungenOrdnen Ronkursverhütung
hurch außtzergerichtlichen Vergleich.

t Enten lag 3. bochvart.

I

Nach dem Rauchen hinterbleiöt
ſtets ein kratzendes Gefühl im Halſe
und ein unangenehmer Geſchmack im
Mu de. Betdes wird erfolgreich be
käm t durch regelmäßigen Gebrauch
von Wybert- Tabletten gleich nach
dem Rauchen. Raucher führen daher
ſtets Wybert Tabletten bei ſich. Vor
rättg in allen Apotheken a Mk. 1,

Welt-Punoruma
Herzog Ohristian.

Herrliche Donaupartien
von Linz bis FPassau.

S GSroßartige Reiſe W
Hier voch nie gezeigt

Donnerstag den

5. JanuarMinlhler
ſowunlung

4 im Vereinslokal An
der Geiſel Nr 8.

Her Vorſtand

vom Roten KreuzMontag den 9 Jannar 1911, bende S Uhr,

Fenſaſteſt ten Denen n gcigg b
Donnerstagmin gaſüt u

G. Fischer, re
im „Tivoli“ für die Zwecke des Roten Kreuzes

Orcheſterſätze der hieſ. Stadtkapelle.
Duette. Dichtungen von Fr. Fiſcher Feſtſpel: „Die Sanitätskolonne v. P. Ludwig

Sperrſitz 2 Mk. 1. Platz Mk 2 Mk. im otvertaseß in den Zigarren

Grß. Räumung Perl
tells bis zur wüi herabgeetzten Prelgen.z bedeutend,

Tiſch u. Hüugelumpen, Ampeln, Kohlenkuſten,

Torfkuſten, Ofenſchirme, Hfenvorſeter.

Künſtliche Blumen und Palmen.

S in großer Poſten Gluswaren: S
Weingläſcr, Kompottieren, Teller, Butter- und Käſeglocken

Kuffeeſervice, Tafelſervice.
Küchen- und Waſchgarnituren.

Pult Ehlert un Allg. Perl.
kiserne Sohaufensterba g Schaukaſten Firmenſchtlder aller Art, Marl z ktſen zum Hochwinden und Selbßrolker, zu
ſammenſchiebbare Türen, Treppen, Gitter, Fenſter Tore, Oberlichte, Speiſeaufzüge, ſowiealle entonerne und Türbeſchläge, Kunſtſchmiedearbeiten liefert die

Kunst- und BRauschlosserei
r. Sixtistr. SChrader-BölSche, Teteten 230.

7 Kranſconpfſeger.
Donnerstag den 5. d M

Zuſammenkunft
im Alten Deſſaner (Kamerad Lehmann)
GSGGG:cce,cc.ccch z2298900209209
Bürger-Scheiben-

Schützen- Gilde.
Mittwoch abend

Winter-Schießen.
Das Direktortium.

T Sanſetechuh und öhefelwaren
nichts anderes gegen

mpfehleu größter Auswahl bis zum
feinſten Stiefel

A. Damenſtiefel 5 Mk. an
Heſſerkeit, Katarrh und Verſchle I Herrenſtiefel 4,50 Mk. ar
mung, Krampf und Keuchhuſten als Kinderſtieſel 1 „50 Mk. an

die feinſchmeckendenS Keiſer's B. Sehmidt,
Markt 12.

Vnterhaltungs- Abend-
Chocgeſänge des Seminarchors. Lieder für Sopran We

Donerstag

rie dere Vogel, Roßworkt 17.

Nachhüſſestunden für
Französisch

wer en erteilt Blanekestrasse S.
Möbel und ſnstrumems
aller Art werden ſauber aufpoliert ad
repariert in und außer dem Hauſe be
villigſter Preisſtellung. Näheres

Neumarkt 57
Jüngerer Mann (a5 Jahr)

aucht beschäftig a Kontor od Kaendene

oder ondere Arbeit (ev auch als RNeben
zeſchäftigung). Offerten unter I M S
an die Exped d. Bl.

in Knecht
wird ſofort geſucht Kleinkatzug 29

Lehrling
für Kontor zum 1. April geſucht

Bürgerliches Brauhans.
Lehrling

für meine modern eingerichtete und vor
züglich unterhaltene Gärtnerei geſucht.
Sorgfältige Ausbildung in verſchiedenen
Zweigen des Erwerbs Gartenbaues. Gute
Koſt und Wohnung im Hauſe; ſorgſältige
Beaufſichtigong auch während der freien
Zeit Albert Trebſt, Norbſtgaße.

Ein Lehrling
zu Oſtern geſucht.

Conditorei Schönberger Rachſl
h

Wchtige perfelte Köchin

zum 15. Januar ev. ſpäter e
mädchen vorhanden a J

wegen eng meiner Köchin ſuche
ich zum 1. r eine gutempfohlene

öchin.
Frau Blancke, Villa Blauche.
Dre zuzwei tüchtige Mädchen,zwe Milchen in für den Kuhſtall bei

hohem Lohn.
von Helldorffſche Hutsverwallung.

Rittergut R onſtedt. Poſ Frankleben

Ein Macſchen e gen 20
Daſelbſt iſt auch eine Reinigungs

maſchine d llig zu verkaufenBruſt Caramellen
89908220802290
Goldne Kugel.

Schlachtefes
Preußiſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
Peter Reskauruflon
h Schlachtefest
Hoffmanns Restaurant

Obere Breite Str. 18.

S Fchſachieſast
DonnerstagL hugſhiahiene Vunft

O. Tauch,

Uhren, Ketten
u. Goldwaren

in großer Auswahl
Paul Hitz, Mexehun,

Obexe Burgſtraße 6.

Ofen Handlung von

Ibrwann NPölbr,

Schmale Straße 19,
empfiehlt

Oefen und Heerde
in großer Auswahl,

gusseiserne Kessel (pa.
Qualität),

a Ofenrohre,
Roste, Platten

mit den „Drei Tannen“.

3 not. beglaub.Zeugniſſe v.
Aerzten undP. iw e den ſicheren Erfolg.

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Kaiser's Brust-Extraks

Flaſche 90 Pf.
Beſt. feinſchmeck. Malzextrakt. Dafür

Angebotenes weiſe man zurück.
Zu haben in Merſeburg bet:

E Stöcker, Kgl priv. Stadt Apoth,
A 8735 Backermſtr., W. Kieslich
Inv. Curt Ahzel, Adler-Drogerie,

erm Weniger, Neumarkt-Drog.,
Gtte Claſſe, Kolonialw Handlung.
Ferner C Apelt, Mücheln C. 9
Hülſe Lauchſtedt, Reinh Schimpf
Schafſtädt.

Donnerwetter
dieſe Huſterei!

Aufwartung
für einige Stunden des Vormittags n
Jan geſucht Halleſche Str. 88, I.

Anfwartung
für einige Stunden des Vormittogs geſucht

Gartenſtraße 15 vart.
far den ganzen Tag per 15.Aufwarturg Jannar Teſagt. Alter 15

bie 17 Jahre Zu erfragen in der Eroed.
kin 5Abernes Kettenarmhaud er
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Bismarckſtraße 1, L.

Portemonnaſo mit Innaſt
nebſt 2 kleinen Schlüſſeln und Keonſenn
marken in der Schmale Straße u
Gegen Belohnung as ugeben im Konfum
Geſchäft An der Veiſel.

Ein Portemonnaſe mit Inhaft verren

Der ehrliche Finder wird gebeten dasſelbe
abzugeben bei Donner, Kriegsdorf

e vSer h u igen Geſamtauflage ktegt
ein Proſpekt von Kaufhaus Rrüinl,
Leipzig bei

Nehmen Sie B-W-Bonbons, 30 und
50 Pf., aus der DomApotheke Hierzu eine Benlage.

e e
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Beilage zum „Merſeburger Correſpo ndent“.)
Mittwoch den 4 Jannar

Anſehens geworden iſt. Mit dieſem Erfolge tapferer
Earnegie-ötlſtung für Lebenzretter.

Der Berliner Vertreter der „Daily Mail“ iſt in der
Lage, ſeinem Blatt den vollen Text des Briefes
Kaiſer Wilhelms an Herrn Carnegie mit
zutellen. Das eigenhändige, deutſch abg faßte kaiſer-
liche Schreiben iſt, Neues Palals, 31. Oktober 1910,
datiert, an The Honorable Andrew Carnegie adreſſiert
und lautet in deutſcher Rücküberſetzung:

„Jn Jhrer Mitteilung vom 22 September benachrich
en Sie mich von Jhrem hochherzigen Entſchluß, die

me von 1/4 Millionen Dollar für Deutſchland zu
ſiften, um das Unglück zu mildern, das ſich im Bereich des
Deutſchen Reiches und auf ſeinen Gewäſſern bei helden
mütigen Anſtrengungen zur Rettung menſchlichen Lebens
ereignet, und das den Tod oder Jnvalidität der Lebens
reiter zur Folge hat. Dieſer neue Beweis Jhrer weltbe
kannten Menſchen freundlichkeit und Großherzigkeit hat mich

im höchſten Maße erfreut, und ich betrachte die gewählte
Zweckbeſtimmung als beſonders glücklich. Die Stiftung
wird in hohem Maße dazu beitragen daß in Zukunft die
Ehrenpflicht der Menſchheit, für die Opfer heldenmütiger
Selbſtaufopferung zu ſorgen, mehr erſüllt wird, als es bis
her möglich war. Sie wird in edlen Menſchen den Wunſch
anregen, Rettungstaten zu vollbringen, indem ſie alle
Sorge um die Zukunſt ihrer Hinterbliebenen bannt. Jch
betrachte es als ein Herzensbedürfnis, Jhnen im Namen
des deutſchen Volkes den wärmſten Dank zu ſogen, und
zum dauernden Gedächtnis Jhrer edlen Tat werde ich
Jbren Namen mit der Stiftung verknüpfen. Gemäß Jhrem
Wunſche bin ich auch gern bereit, das perſönliche Protektorat
zu übernehmen und ein Karatorium zu ihrer Verwaltung
zu ernennen. Ich lege ſpeziell Wert auf die Mitarbeit des
an meinem Hofe beglaubigten Botſchafters als Mitglied

des Kuratoriums. nMit dem von Herzen kommenden Wunſche, daß Gott
der Herr Se unter ſeinen allmächtigen Schutz nehme und
Jhre Stiſtung mit ſeinem Segen geleite, bleibe ich

Jhr dankbarer und wohlgeneigter„Wilhelm I R
Wie der „B L. A.“ ferner mitteilen kann, hat der

Kaiſer Herrn Carnegie am Sonnabend durch den
amerikaniſchen Botſchafter einen zweiten Dank
b rief geſandt, dem ein großes Medaillon Porträt
des Herrſchers in Bronze beigefügt war.

Dentſchland.
(Als ein „wertvolles Aktivum in der

politiſchen Jahresbilanz 1910 wird von
der Deutſchen Tagesztg.“ in ihrem Jahreswende
Artikel folgendes bezeichnet: „Die Kaiſerreden in
Königsberg und Marienburg und ihre Erörterung im
Reichstage haben wieder zurechtgerückt, was
ſeit den unſeligen Novembertagen 1908 ins
Gleiten gekommen ſchien.“ Am Schluſſe dieſes Artikels
wird den „poſitiven Parteien“ des blau ſchwarzen
Blocks folgendes Loblied geſungen: „Bei der Finanz
reform haben ſie mit entſchleſſener Hand, dem Odium
wie der ſkrupelloſen Negation Trotz bietend, das Reich
gerettet und ſeine Finanzen endlich zu einer Ge
ſundung geführt, die ſchon in der Weltpolitik zu
einem neuen Faktor deutſcher Macht und deut

Suſe.
Roman von H. Sturm.

(87. Jortſegzung.) Nachdruck verboten.)
Unaufhörlich tropfte der Regen aus den grauen Wolken,

die ſo tief und ſchwer hingen, als trügen ſie unerſchöpfliche
Mengen des feuch en Naſſes und zögerten nur, es mit einem
Male auf die Erde zu gießen, damit ſie das Vergnügen noch
länger genießen könnten. Kaum daß ab und zu ein matter
Sonnenſtrahl fich hindurch wagte und ein Stückchen blauen
Himmel bloßlegte. Aber es war dann ein froſtiges, k. ank

haftes Blau, das ein jeder nur achſelzuckend hinnahm und
keinerlei weitere Erwartungen daran knüpfte.

In den Gärten ſah es wüſt aus. Kberall grüne Wild
nis. Die wenigen bunten Blüten, die ſich noch an den
Stengeln hatten halten können, ſenkten die Köpfchen und
zniffen die Augen zu, wie um fich vor dem kalten Naß
u ſchützen, das unaufhörlich auf ſie niederrieſelte. Nur
einzelne Roſen hielten ſich noch aufrecht, aber die gelb
randigen, eingeriſſenen Blätter zeigten deutlich, wie fie um
das bis chen arme Daſein zu kämpfen gehabt.

„Arme Diuger!“ ſagte Suſe mitleidig und ſtreifte mit
der Hand über die Büſche am Weg. „Wozu gebt ihr euch
noch Mühe Quält euch nicht unnütz

Sie ſprach halblaut und neigte ihr blaſſes auffallend
ſchmal gewordenes Geſicht über die Blüten. Dann brach
ſie einige von den langſtieligen, ſpäten, gelben Roſen und
ging langſam die grünüberwucherten, ſchlüpfrigen Marmor
ſtufen hinauf. Von hier führte eine Haustür direkt nach
den Wirtſchaftsräumen; um der alten Haushälterin den
langen Weg nach dem vorderen Eingang zu erſparen, hatte
Suſe ſich angewöhnt, täglich hier zu klingeln

Die Alte, die mit ihrem Mann die ganze Dienerſchaft
der Villa bildete öffnete ihr. Etwas wie ein frohes
Lächeln glitt über ihr Geſicht

„Ach das gnädige Fräulein Haben Sie's denn nicht
ſatt bei dem Weiter? Na, kommen Sie man rein
Der Herr iſt auch wieder da.

Suſe konnte ein „Gott ſei Dink!“ nicht unterdrücken.
Es ſchien ihr wie eine gute Vorbedeutung daß er gerade

ute wiedergekommen. Vielleicht, daß alle Sorgen unnütz
Haren, daß alls noch gut würde.

„Seit wann?“ fragte ſie leiſe.

ſchen

patriotiſcher Arbeit an der Hand können wir
guten Gewiſſens und guten Mutes den ſchweren
Kämpfen entgegenſehen, die das kommende Jahr uns
bringen wird. Der gute Mut iſt wohl mehr auf
die Neujahrsſtimmung zurückzuführen.

GHinkterpommerſche Staatsbürger-
freiheit.) Kürzlich wurde von liberaler Seite bei
ſämtlichen ländlichen Gaſtwirten des Wahlkreiſes
Kolberg Köslin-Bublitz und des Kreiſes
Schlawe etwa zweihundert vierzig an
gefragt, ob in ihren Lokalen liberale Verſammlungen
abgeha tn werden könnten. Jder Anfrage war eine
adreſſierte und frankierte Poſtkarte beigelegt. Der
Erfolg war, wie der „Oſtſeeztg geſchrieben wird,
folgender: Siebzig Gaſtwirte antworteten überhaupt
nicht, von den übrigen ſagten ſiebzehn zu und
hundertfünfundfünfzig lehnten ab! Viele
motivierten die Ablehnung nicht, wohl deshalb, weil
ſie aus einer etwaigen Veröffentlichung Unannehmlich
kellen befürchteten; einige andere vertrauten ſich nicht
einmal der offenen Poſtkarte an, ſondern griffen zum
geſchloſſenen Brief. Von denen, die ihre
Weigerung begründeten, lehnten zwei ab, weil ſie Mit
glieder eines konſervativen Vereins waren und einer
ſunglerte als konſervativer Vertrauen mann die weit
aus meiſten aber erklärten ihre Weigerung mit dem
Druck, der auf ihnen laſtet, „aus beſonderen
Gründen“, wie es in der Regel heißt. Manche
ſchreiben, daß ſie abhängig ſeien, ihr Geſchäft verderben
würden, oder daß der Amtsvorſteher das nicht
gern ſehe. Drei ſagten anfänglich zu, um ihre Zu
ſage nach einigen Tagen ſchleunigſt wieder zurückzu
nehmen; einer von ihnen wohnt in dem Bereich eines
Amtsvorſtehers, der noch im vergangenen Winter bei
einem allerdings daneben geratenen Beeinfluſſunge
verſuch ertappt wurde. Faſt ſelbſtverſtändlich iſt es,
daß aus den Gutsdörfern ohne Ausnahme nur Ab
lehnungen kamen, und geradezu wie ein Notſchrei
klingt die Antwort aus einem kleinen, in der Haupt
ſache liberal gefinnten Dorfe, die mit Lieber Freund
beginnt und mit einem „Herzlichen Gruße ſchließt
und bittet, die Weigerung nicht übel zu nehmen, da
der Gaſtwirt beim beſten Willen nicht anders
könne. Das ſind Zuſtände, ſo bemerkt das zitierte
Blatt, die jedem rechtlich denkenden Menſchen die
Schamröte ins Geſicht treiben müſſen. Aber freilich

er den Finger rückſichtelos in die Wunde legt,
wandert auf ein Jahr ins Gefängnis, den fraglichen
Behörden aber wird beſcheinigt, daß ſie faſt noch
objektiver als der preußiſche Staatsanwalt ſind.

(Die Volkszählungsergebniſſe in
Pom mern) ſind äußerſt beweiskräftig für die liberale
Wirtſchaftsauffaſſung von der Entvölkerungstendenz
der großen Güter und der volksbelebenden Kraft der
Dörfer und Städte Aus dem Kreiſe Kolberg liegt
jtzt das vorläufige Ergebnis der Volkszählung vor.

„Seit geſtern nacht ſo gegen zwölf muß es geweſen
ſein, wir ſchlieſen ſchon.“

Die Alte nahm dem jungen Gaſt Schirm und Mantel
ab und ſtreifte ihm die Gummiſchuhe von den Füßen.

„Gottchen, nein, ſehen Sie erfroren aus! Fehlt Jhnen
was fragte ſie dann teilnehmend.

Suſe war es endlich gelungen, den feuchten, feſtgeknoteten
Schleier zu löſen nun zog ſie die Nadel aus dem kleinen
Filzhut und legte ihn auf das kleine Spiegeltiſchchen.
Während ſie raſch mit dem Taſchenkamm die wirren Haare
glättete, warf ſie unwillkürlich einen Blick auf ihre Zäge.
„Bin ich das wirklich fuhr es ihr durch den Sinn. „Wie
ſehe ich aus

Aber zu der alten Frau gewendet, ſagte ſie ruhig
„Danke, mir fehlt gar nichts!“ Und dann ging ſie

hinein zu ihrer Arbeit,
Roſetti hatte ihr ein Zimmer neben ſeinem großen

Atelier dazu eingerichtet, daß ſie kommen und gehen konnte,
ganz wie es ihr paßte. Das war ihr auch lieb, ſie wußte,
ſie ſtörte ihn a f dieſe Weiſe nie

Jn der erſten Ziit hatte er ſich eifrig mit ihr befaßt.
Manchmal kam es ihr ordentlich vor, als wolle er ſich
dadurch gewaltſam betäuben, irgend etwas in ſich zum
Schweigen bringen, ſo ganz ging er darin auf, ſie zu lehren,
ihre Kenntniſſe zu bereichern durch Erzählen von ſeinen
Reiſen, von Welt und Menſchen

Oder ſie mußte ihm von früher erzählen, allerlei
Kleinigkeiten aus ihrem Leben, aus dem engen Haus de
heim und der kleinen Stadt, die ihr dabei ſeltſamer weiſe
immer weiter entrückt ward, immer fremder und welt
entlegener vorkam. Oft war ihr, als habe ſie alles, was
mit dort zuſammenhing, nur geträumt. als gäbe es das
gar nicht, als exiſtiere es nur in der Einbildung wie etwas,
von dem man wohl geleſen, das aber in keinerlei perſön
lichem Zuſammenhang mit uns ſteht.

Dann wieder kamen Tage und Wochen, wo ſich Roſetti
nicht um ſie kümmerte. Er war und blieb unſichtbar.
Nur die Korrelt ren auf der angefangenen Arbeit neue
Vorlagen oder kurze, ſchriftliche Bemerkungen die mit
Kohle irgendwo geſchrieben waren, zeigten, daß er ſeine
Schülerin trotzdem im Auge behielt.

Wo er in dieſer Zeit wax, was er überhaupt ſonſt krieb,
davon hatte Suſe keine Ahnung. Sie wagte auch nicht,
ihn danach zu fragen, und die alten Leute aushorchen,
widerſtrebte ihr noch mehr. Mit welchem Recht hätte e
fich auch in ſein Privatleben miſchen dürſen.

verwies.

Danach betrug die Bevölkerung dieſes Kreiſes 63 846,
gegen 61 234 im Jahre 1905. An der Zunahme von
2612 iſt aber die Stadt Kolberg allein mit 2045
Köpfen beteiligt. Die Gutsbezirke haben 327 Ein
wohner verloren, die Landgemeinden 887 gewonnen.
Die Rieſengutskomplexe geben alſo immer mehr
Menſchen an die Städte ab, während die Dörfer wohl
hauptſächlich infolge natürlichen Menſchenzuwachſes
eine langſam aufſteigende Richtung zeigen. Die
Rittergutspolitik iſt aber trotz dieſer Entwicklung nach
wie vor die maßgebende in Deutſchland

Ein Seitenſtück zum Fall der
galiziſchen Dienſtmagd Ciaſton.) Wir hatten
kürzlich nach dem „N uſtädter Wochenblatt“ berichtet,
daß zwei ruſſiſche Arbeiter, die von ihrem Arbeitgeber
auf Anweiſung des Landrats entlaſſen wurden, am
Morgen darauf in Haft genommen und drei Monate
geſeſſen haben. Das „Neuſt. Wochenblatt“ bericht
und ergänzt ſeine Mitteilungen jetzt dahin, daß i
zwei, ſondern drei Ruſſen in Haft behalten wurden
und zwar haben zwei acht Wochen und einer mehr als
ein Vierteljahr gebüßt. „Die letztere Strafe hat
Adamiak erlilten, gegen den die ruſſiſche Polizei
kriminellen Verdacht hegte. Scheidet ſomit
dieſer Fall für die Kritik aus, ſo iſt das Schickſal der
beiden anderen Arbeiter um ſo mehr gee'gnet, Be
fremden zu erregen. Dieſe beiden wurden im Winter
vorigen Jahres auf Veranlaſſung des Neuſtädter
Polizeiverwalters verhaftet, trotzdem gegen ſie nicht
der geringſte Verdacht ſeitens der ruſſiſchen Polizei
vorlag, ſie waren unſchuldig jedes Vergehens und
haben ſich ſtets anſtändig geführt. Jhr ganzes Ver
gehen beſtand darin, daß ſie als Ausländer über die
Grenze ſpediert werden ſollten und daß das Neuſtädter
Polizelamt hierzu volle acht Wochen rauchte
Wie erinnerlich, hat der Arbeitgeber, trotzdem er die
ruſſiſchen Arbeiter ordnung mäßig entlaſſen hatte, noch

etwa 130 Mark zahlen müſſen.
(Für die Verherrlichung begangener

Verbrechen) ſcheint die Einführung von Siraf
beſtimmungen tatſächlich beabſichtigt zu ſein. Die
„Nordd. Allg. Zig.“ druckt an der Spitze ihres
Wochenrückhlicks vas Material ab, das die National
liberale Korr. jüngſt über die Verherrlichung be
gangener Verbrechen durch ſozlaldemokratiſche Organe
und Einzelausſprüche veröffentlicht hat und die wie
ſie bemerkt „den Gegenſtand nicht entfernt erſchöpften,
die aber den Kreis ſozialdemokratiſcher Vorſtellungen
in dieſer Richtung klar machen. Daß etwas im
Werke iſt, darauf deuten die Worte: „Es ſchien der
genannten Korreſpondenz nützlich, dem ſchwachen Ge
dächtnis des Herrn Ledebour aufzuhelfen; zum l auch
im Hinblick auf die beabſichtigte Einführung
von Strafbeſtimmnngen für die Verherrlichung
begargener Verbrechen, auf die der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg bei der Etatsberatung

Und dann war er eines Tages wieder da, als wäre nichts
geſchehen. Aber es entging ihr nicht, daß er blaß und über
müdet ausſah, daß ſein Gleichmut ein gemachter, ſeine
Heiterkeit eine forckerte war.

Jmmer ungleicher wurde ſeine Stimmung, immer ver
ſchloſſener und abweiſender ſein Blick. Er arbeitete ſchon
lange nichts mehr. Dabei blieb ſein Atelier tagelang
verſchloſſen, er lief darin auf und ab, ſtundenlang Dann
wieder ſtanden die Türen weit offen, er rief ſie herüber,
zeigte ihr irgend etwas. Er war faſt wie früher. Mit
einem ſcheuen Blick ſtreifte ſie ſeinen Arbeitsplatz. Die
Farben waren vertrocknet. Pinſel und Palette unberührt,
auf der friſchgeſpannten Leinwand hatte ſich Staub ge
ſammelt, deutlich ſah man die wirren Linien, die der Fuß
einer Fliege oder Spinne darauf geſchrieben hatte. Jn dem
harten, von oben hereinfallenden Licht nahmen ſie ſich aus
wie Zauberworte in unbrkannter, ſeltſamer Schrift.

Jetzt war es zum erſten Male vorgekommen, daß er
wochenlang fort war, ganz fort, ohne ein Lebenszeichen,
ohne eine Spur zu hinterlaſſen. Und wer bürgt dafür, ob
er jetzt blieb, ob er für andere ſichtbar wurde

Es mochten wohl anderthalb Stunden vergangen ſein.
Suſe ſaß zuſammengekauert in einem Seſſel in der äußerſten
Ecke des Zimmers, ſo weit ols möglich von der Staffelei
entfernt. Aber mit heißen, trockenen Augen ſtarrte ſie wie
hypnotiſiert dorthin, nach der angefangenen Arbeit. Sie
hatte die Zähne feſt in die Unterlippe gebiſſen, auf ihren
anfänglich ſo blaſſen Wangen zeichneten ſich nach und nach
zwei große, rote Flecke ab.

Das batte ſie ſich ſo angewöhnt es war wie eine
gräßliche Operation, die jeden Morgen durchgemacht werden
mußte Nur daß ſie immer länger dauerte. Waren es erſt
nur kurze Viertelſtunden geweſen, ſo ging jetzt oft der ganze
Vormittag darüber hin.

Ein ſo vergeblicher Kampf! Die alte Friſche die alte
frohe Z werſicht der erſten Zeit wollte und wollte ſich nicht
wiederſigden laſſen. Alle Energie alle verzwe iſelte An
ſtrengung half nichts: es war nur ein ew'ges Ringen, eine
Tantalusquak ohne Ende

Ihr durch vieles Sehen mehr und mehrgeſchärfter Sück,
ihr ſicheres Urteil ließ ſich nicht beftechen, nicht beirren.
Schonungslos, unheimlich deutlich ſagte es täglich ſtündlich
„Laß ab, es wird nichts, du kannſt es nicht, es geht über

deine Kraft SUnd doch kümpfte fie täglich wieder von neuem wie ein
tapferer Streiter, wie einer, der um ſein Leben ringt.

Fortſetzung folgt.)



Merſeburg und Umgebung.
3. Januar.

(Ordensverleihung) Dem Steindruck r
Karl Freytag hier iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Dienſte der Kl. Regierung das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

e Handelskammer zu Halle a. S. Gleichzeitig
mit den Fragebogen zur Gewinnung von Material für den
Jahresbericht hat die Handelskammer diesmal noch be
ſondere Fragekarten verſandt, in denen ſpezielle Angaben
über Geſchäſtsart und Geſchäftszweig, Ausfuhr und Ein
fahrhandel der betreffenden Firma erbeten werden. Die
Handelskammer erhält häufig von Behörden und andern
zuſtändigen vertrauenswürdigen Stellen Mitteilungen über

ſenbahn und ſonſtige Verkehrsverhältniſſe, geſetzgebe
riſche Maßnahmen im Jn und Auslande ec., welche für
Firmen, die beſtimmte Artikel herſtellen oder mit ihnen
handeln, oder die mit beſtimmten Ländern im Handels
verkehr ſtehen, von Intereſſe ſind. Damit die Handels
kammer nun derartige Mitteilungen an die richtige Adreſſe
gelangen laſſen kann, iſt eine möglichſt eingehende Beant
wortung dieſer Fragekarten ſehr erwünſcht.

Vom Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft.
Fir die Reform des Schulunterrichts in ſtaatsbürgerlicher
Henſtcht, kurz geſagt für ſtaatsbürgerliche Er
eheng, ſetzt jetzt auch die deutſche Turnerſchaft eine
Eugade an die Bundesregierung in Umlauf und bittet alle
de ein Herz für dieſe nationale Sache haben, um Unter
zeichnung der beteffenden Eingabe. Die Notwendigkeit
iner geſunden nationalen und deutſchen Erziehung unſerer
Feagerd macht ſich immer mehr geltend und es erſcheint
daher umſo wänſchenzwerter, auf die maßgebenden Kreiſe
eirzumwirken. Erfreulicherweiſe haben ſich bereits zahlreiche
Genppen dieſem Vorgehen angeſchloſſen und die deutſchen
Turner wollen darin nicht die letzten fein.

Elekrriſche Beleuchtung hat die Bahn
ver waltung für die Unterführung der Naumburger
ſtraße am Neuen Schützenhaus eingerichtet. Mehrere
Zamnpen innerhalb und vor der Unterführung erleuchten
aitsreichend die Paſſage. Die Stromzuleitung iſt vom
Nee des Güterbahnhofs aus geſchehen, das bekanntlich
von Dürrenberger Salinenwerk geſpeiſt wird. Die
bisherige Beleuchtung geſchah durch Gas.

Der ſog. Leinpfad iſt wieder freil! Die
Laktengitter, welche dieſen Weg an der Meuſchauer
ſtraße an zwei Stellen abſperrten, ſind auf behördliche
Abbednung entfernt worden. Der betr. Anliezer be
abſichtigt nun, ſein Grundſtück nach der Saale zu in
ſeiner ganzen Länze einzufriedigen, ohne den Leinpfad
zu berühren. Dabei wird ihm niemand hinderlich
ſein können.

Ein vierjähriger Junge fiel beim Spielen
am Geiſelſchlößchen in die Geifelrinne und wurde eine

Streck fortgetrieben. Ein Paſſant wurde durch das
Shreten der Spielkameraden auf den Unfall aufmerk

ſam gemacht, zog den Knaben halberſtaret aus dem
Waſſer und übergab ihn ſeinen in der Nahe wohnenden

Elteen. Ein tüchtiger Schnupfen wird wohl nicht
ausbleiben

Fürſorgeſtelle für Säuglinge. Wie
aus dem Anzeigeteil zu erſehen iſt, ſoll am 10. Januar
in Merſeburg eine Fürſorgeſtelle für Säuglinge eröffnet
werden die wie in anderen Städten (Halle, Magdeburg
Tocgau) in zweifacher Richtung tätig ſein wird. Eine
beſonders vorgebildete Pflegerin, Fräulein Marie
Eylau, Brauhausſtr. 10, wird die Säuglinge in den
Familien, wo irgendeine Hilfe nottut, aufſuchen, ihr
Gedeihen überwachen und der Mutter mit Rat und
Tat zur Seite ſtehen. Zugleich wird eine Sprech
ſtunde eingerichtet werden, die wöchentlich Dienstags
von 10 11 Uhr vorm. im Vereinshauſe, Seffner
ſtraße 1, von einem Arzte abgehalten wird, an der
auch Fräulein Eylau ſich beteiligt. Eine mediziniſche

Behandlung erkrankter Kinder findet in der Sprech
Hunde nicht ſtatt; dagegen ſollen alle die, welche nicht
recht gedeihen, ſachgemäße Unterſuchung und Beratung

finden. Durch Gewährung von Stillprämien ſoll
gegebenenfalls den Mütkern das Selbſtſtillen erleichtert
und ermöglicht werden. Man darf hoffen, durch dieſe
Maßnahmen die Säuglingsſterblichkeit, die in unſrer
Stadt über den Durchſchnitt groß iſt, erfolgreich zu
bekämpfen und mancher Mutter ihren Liebling zu er
halten. An die Mütter richtet fich daher die Bitte,
die neue Enrichtung, die ſelbſtverſtändlich völlig
koſtenlos geboten wird, recht zahlreich und regel
mäßig u benutzen.

Am Montag nachmittag vergnügten ſich mehrere
Kinder an der Faſaneriebrücke damit, auf dem ge
ftorenen ſteilen Bankett mittels Schlitten hinabzuſauſen.
Das Vergnügen nahm aber vorzeitig ein ſchnelles Ende,
da ein Schlitten umſtürzte und die Jaſaſſen, darunter ein
Säugling, auf das Pflaſter flegen. Butend zog man
ſchleunigſt heimwärts, um ſich die Verletzungen verbinden
zu laſſen.

es Um die Mittagſtunde des 2 Januar befand fich der
Briefkaſten am „Rothen Hirſch“ in einem für ſeine
Beſtimmung höchſt gefährlichen Zuſtande; die untere Ver
ſchlußklappe hatte ſich geöffnet ſo daß er die Briefe ganz
munter herauspurzeln ließl Ein vorübergehender Poſt
rat“ konnte infolge Verſagens der Klappe keine Abhülfe
ſchaffen, doch wird auf ſeine Meldung hin der Schaden
baldigſt geheilt worden ſein. Glücklicherweiſe ſcheinen die
Briefkaſtenbeſucher das Leck bemerkt zu haben, denn es
waren unten keine Briefe liegen geblieben, ſo daß es keine
Briefoerluſte gegeben haben wird Vielleicht war der gute
Kaſten durch den exorbitanten Neujahrsverk ehe ſo ſehr in
Anſpruch genommen worden, daß er der Uberbürdung
Anterlegen iſt und dabei ſich der Klappendefekt ent
wickelt hat!

Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger.
Nächſten Sonnadend, den 7. Januar, werden die be

liebten Leipziger Humoriſten im Tivoli ihr Weih
nachts Konzert veranſtalten. Sie werden ihren
Freunden und Konzertbeſuchern eine reiche Auswahl
humoriſtiſcher Novitäten bieten. Jnsbeſondere dürfte
das Schlußenſemble „Die beiden Weihnachts
en gel“ durch ſeine drollige Handlung und über
raſchenden Situationen die erhoffte Wirkung auf die
Lachm uskeln des Publikums nicht verfehlen. Wer ſich
alſo einige Stunden angenehm unterhalten und wieder
einmal gründlich auslachen will, verſäume den Weih
nachtsabend der Kryſtallpalaſt. Sänger im Tivoli
nicht. Alles Nähere wolle man aus dem Inſeraten
teil erſehen

Das Weltpanorama im „Herzog Chriſtian“
warttt in dieſer Woche mit einer ganz neuen höchſt inte
reſſanten Anfichtenſerie auf, die wohl jedermann zu einem
Beſuch veranlaſſen dürſte. Reizvolle Partien an der
blauen Donau ſtromaufwärts von Dürnſtein, der Pforte
zur Wachau, Weißkirchen, Melk, Grein, Ems, Linz bis
Paſſau in Oberöſterreich ſind es, die Auge und Herz des
Beſuchers erfreuen. Jbylliſch gelegene Uferdörfchen und
romantiſche Burgruinen, ſowie intereſſante Land und
Städtebilder wechſeln miteinander und geben dieſer Serie
bei der vorzüglichen Perſpektive eine ganz beſondere An
ziehungskraft. Wir können daher den Beſuch des Pano
tamas in dieſer Woche ſehr empfehlen.

Q Ermlitz, 1. Jan. Der Geſchlrrführer Bern
hard Lüttig iſt am heutigen Tage 25 Jahre bei
Herrn Mühlenbeſitzer Felgner bezw. deſſen Vater in
Lohn geweſen. Für dieſe treue Dienſtzeit, während
welcher L. nur einen halben Tag gefehlt hat, übergab
ihm Herr F. ein namhaftes Geldgeſchenk.

s Kleingörſchen, 2. Jan. Am Sonnabend
feierte das Hermann Kohlſche Ehepaar hier in
ſeltener geiſtiger und kö perlicher Friſche und Rüſtig
keit das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit. Die
kirchliche Einſegnung des Jubelpgares erfolgte durch
Paſtor Müller. Neben vielen anderen größeren Geld
geſchenken ſeitens der Gemeinde, ſeinem früheren Brot
herrn Rittergutsbeſitzer Patzſchke, welchem der Jubilar
über 40 Jahre treu gedient hat, ſowie zahlreichen
anderen Geſchenken und Glückwünſchen wurde dem
Jubelpaare auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk in
Höhe von 50 Mk. überreicht. Möze dem greiſen
Ehepaare noch ein langer freundlicher Lebensabend
beſchieden ſein.

s Lützen, 2. Jan. Der „Lützener Volksbote“ ver
öffentlicht folgendes Eingeſandt: Der Oberlehrer Kr. aus
L-G, iſt Jagdpächter der Flur KlGörſchen und wurde
von ſeinem Jagdnachbar zur Treibjagd eingeladen. Herr
Kr. bedankte ſich für die Einladung, bedauerte aber, an der
Jagd nicht teilnehmen zu können, da es die Zeit nicht
erlaubte, wünſchte aber ein gutes Jagdergebnis. Aber
ſiehe dal am Tage der Jagd hatte der Sohn des Herrn
Oberlehrers, der Herr Reſerendar und noch zirka zehn
andere Jäger die Grenze hinte Kartoffelhaufen und Rüben
mieten deſctzt, um die überläufer abzuſchießen. Auch ein
Jagdnachbar!

o Lochan, 3. Jan. Auf Nachſuchen der Frma
Bernſtein und Krauſe-Berlin, welche ſüdlich der Elſter
Grundſtücke zum Kohleabbau erwerben will, hatte
Herr Gemeindevorſteher Knittel eine Verſammlung von
Intereſſenten im Ferch ſchen Gaſthofe anberaumt, in welcher
nachgefragt werden ſollte, os die Beſitzer zu verkaufen
gewillt ſeien und welchen Preis ſie eventuell verlangten
Aus der Verſammlung heraus wurde jedoch nur der Wunſch
geäußert, daß ein Vertreter genannter Firma in einer
demnächſt einzuberuſenden Verſammlung gegenwärtig ſein
und ſeine Anſichten verallgemeinern möchte.

Mücheln und Umgebung.
3. Januar.

Ordensverleihung.) Dem Rentmeiſter
Jmlius Krahmer in St. Ulxich iſt der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen und am S ylveſter
tage vom Landrat, Herrn von Helldorff Querfurt,
feierlichſt überreicht worden.

Der Kreisgusſchuß des Kreiſes
Querfurt macht öffentlich bekannt: Durch
Beſchluß des Kreistages vom 19. Dezember 1910
iſt den im hieſigen Kreiſe wohnhaften Veteranen
aus Anlaß der bevorſtehenden 40 jährigen Wiederkehr
des Tages der Gründung des Deutſchen Reiches
(18. Januar 1871) eine Ehrengabe im Betrage
von je 20 Mk. bewilligt worden, die allen denjenigen

und zwar ohne Rückfich auf deren Vermögenslage
und Einkommen verhä taiſſe zugedacht iſt, welche
im Unteroffizier und Mannſchaftsſtande des Heeres
und der Marine an dem Fildzuge von 1870/71 oder
an den von deutſchen Staaten vor 1870 geführten
Kriegen ehrenvollen Anteil genommen haben, und
welche alſo die feindliche Grenze überſchritten
hatten beziehungsweiſe in Feindesland geweſen
und das betreffende Erinnerungszeichen (für Kom
battanten) beſitzen. Die hiernach empfangsberechtigten
Veteranen, welche die ihnen zuſtehende Ehrengabe be
anſpruchen, bezw. zur eigenen Verwendung oder zu
anderweltiger freier Verfügung anrehmen wollen,
haben ſich ſpäteſtens bis zum 18 Januar 1911
bei ihrer Ortebebörde (Bürgermeiſter, Oetsrichter,
Gutsvorſteher) zu melden und werden von dieſen
wegen der Auszahlung und Empfangnahme der Geld
beträze mit näherer Weiſung verſehen werden. Später
als am 18 Januar 1911 erf. l ende Meldungen und
Anträge auf Zahlung der Ehrengabe müſſen unberück

ſichtigt bleiben.

s Möckerling, 3. Jan. Von den Angehörigen
der kürzlich verſtorbenen Witwe Weniger hier wird
uns nochmals ergänzend mitgeteilt, daß die W. nicht
tot aufgefunden wurde, ſondern noch am erſten Weih
nachtsfeiertag gelebt hat und erſt gegen 11 Uhr abends,
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, geſtorben
iſt. Der verhaftete Sohn, der Schmied Weniger, iſt
dagegen noch nicht aus der Haft entlaſſen, obwohl die
Osduktion ergeben hat, daß für ein Verbrechen kein
Anhalt vorliegt. Auch die Todesurſache iſt den An
gehörigen noch nicht mitgeteilt worden. Unſere An
gabe, daß die W. einem Schlaganfalle erlegen iſt, iſt
aus abſolut ſicherer Quelle.

V. Oechlitz, 1. Jan. Kirchliche Nachrichten
des Jahres 1910 Jm Jahre 1910 wurden in
hieſiger Gemeinde 16 Kinder geboren, darunter war
eine Totgeburt und 4 uneheliche Geburten. Getraut
wurden 5 Paare, 4 mit den Ehrenprädikaten; konſir
miert wurden 10 Kinder, und zwar 4 Knaben und
6 Mädchen; im Jahre vorher 20, nämlich 11 Knaben
und 9 Mädchen. Geſtorben ſind nur 5 Perſonen,
2 Exwachſene und 3 Kinder, darunter iſt die eine Tot
geburt und ein ungetauftes Kind. Die beiden ver
ſtorbenen Erwachſenen (Männer) wohnten im Seben
nebeneinander, wurden beide 81 Jahre alt und ſind
nebeneinander beerdigt. Die Zahl der Kommunikanten
betrug 319, näw lich 150 männliche und 169 weibliche
Perſonen, im Jahre vorher nur 300. Der Ertrag
der in den Kirchen angebrachten Sammelbüchſen zeigte

einen erfreulichen Zuwachs. Es kamen ein 29 30 Mk.
gegen 21.20 im Vorjahre. An Kirchenkollekten kamen
ein 6440 Mk. Im vergangenen Jahre wurden
2 Familienabende im hiefigen Gemeindegaſthofe abge
halten. Im erſten ſprach Herr Miſſionar Maus über
das Land China und ſeine Bewohner, ſowie über ſeine
Miſſionstätigkeit unter den Chineſen im zweiten ſprach
Herr Paſtor Rudolph aus Querfurt über Land, Seute,
Schule und Kirche in Braſilien. Der hieſigen Orts
gruppe des Evangeliſchen Bundes gehören 50 Mit
glieder an.

8 Leiha, 3. Jan. Ortsrichter Otis Werner iſt
von der Gemeindevertretung wiedergewählt und vom
Landrat des Kreiſes beſtätigt worden.

s Fergangene Zeit für Kpsere Koll.
Was im deutſch franzöſiſchen Kriege die Loire Armee

von Süden her verſucht hatte, das verſuchte eine Nordarmee
unter General Faidherbe, dem fähigſten aller fran
zöſiſchen Generale, ebenfalle, nämlich die Entſetzung von
Paris So kam es, daß am s Januar 1871 General
von Göben bei Bapaume dem dreimal ſtärkeren Fekad
neun Stunden Iang Stand halten mußte. Das gelang in
ſo glänzender Weiſe, daß General Faidherbe noch in der
Nacht den Rückzug antrat, von Kavallerie verfolgt
allerdings ſuchte auch dieſer General den Tag als einen
erfochtenen Sieg hinzuſtellen und den Rückzug nur als ein
Mittel zu bezeichnen, die Armee kriegstüchtiger zu machen.
In Wirklichkeit hatten die friſchen franzöſiſchen Truppen
die Probe ſchlecht beſtanden. Die Sachlage war zwar für
die Frar zoſen eiwas verändert, aber gleich ungünſtig,
vorher hatten ſie tüchtige Truppen und ſchwache Fühver,
jetzt tüchtige Führer und ſchwache Truppen.

Wetterwarte.V. W. am 4. Jan.: Norden aufheiternd, trocken,
kälter, rauher Wind. Die ſüdlicheren Teile zu
nächſt trüb, leichter Froſt, Schnee, rauher Wind;
nachher aufheiternd und kälter werdend. 5. Jan.
Teils heiteres, teils nebliges, trockenes Froſtwetter.

Vermschtes.
Verhaftung eines Erpreſſers in Berlin.)

Aus Berlin wird berichtet: Seit drei Wochen ſchrieb ein
18 jähriger Hausdiener Karl Lorenz einer betagten Haus
beſitzerin fortgeſetzt Briefe, in denen er von ihr 50.0 Mk.
verlangte, widrigenfalls es ihr ebenſo ergehen würde wie
der Witwe Hoffmann in der Blumenthalſtraße. Er werde
einen Jungen ſchicken, dem ſie die geforderte Summe Zber
geben ſollte. Es kam darauf ein Junge und man gab ihm
einen Briefumſchlag mit wertloſem Jnhalt. Als der
Junge das Haus verkieß raſte ihm ein Radfahrer entgegen,
riß ihm den Brief aus der Hand und jagte weiter. Ein
Kriminalbeamter ſchleuderte ihm aber einen Stock
zwiſchen die Radſpeichen, brachte ihn ſo zu Fall und ver
haftete ihn nach heftigem Widerſtand. Lorenz wurde am
Montag vormittag dem Unterſuchungsrichter zugeführt.
Der jugendliche Verbrecher zeigte ſich, nachdem er ein Ge
ſtändnis abgelegt hatte, vollkommen zerknirſcht. Uber das
Motiv der Erpreſſung machte Lorenz bei der Kriminal
polizei verſchiedene Angaben. Die glaubwürdigſte ſcheint
zu ſein, daß er zu Silveſter undedingt viel Geld haben
wollte, um den Abſchluß des alten Jahres fröhlich
zu feiern.

(Breslaus reichſter Bürger), der durch viele
Stiſtungen weltbekannte Rittergutsbeſitzer Julius
Schottländer, iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben.
Der Verſtorbene, der noch kürzlich drei Millionen Mark
für humanitäre Zwecke ſriftete, war Ehrenbürger ſeiner
Baterſtadt Münſterberg.

(Zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt) Der jugendliche Raubmörder Holſte aus
Hannover, der am 12. Januar v. J. die Pfandleiherin
Merkli in Hamburg ermordete und beraubte und deshalb
zum Tode verurteilt worden war, iſt vom Senat zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.

(Wieder ein Muttergottesbild beraubt.)
In der Kirche des polniſchen Städtchens Schidlow wurde
dieſer Tage eingebrochen und der Schmuck des Mutter
gottesbildes geraubt Von den Dieden fehlt jede Spur.
Faſt zu gleicher Zeit wurde in benachbarten Chytovian das
Altarbild einer Kapelle zertrümmert und beraubt.



(Schwerer Unfall auf der Arlbergbahn.)
Aus Junsbruck wird gemeldet: Auf der Station Bludenz
der Artbergbahn entgleiſte aus unbekannter Urſache eine
Lokogokive mit einem Schneepflaig, auf welchem ſich acht
Arbeiter befanden. Sämtliche Leute wurden her abge
ſchleudert; fünf davon kamen unter die Räder der Loko
motive: drei wurden getötet, die anderen ſchwer
verletzt.(Vierlinge) gebar dieſer Tage die Ehefrau des
Bauerngutsbefitzers Orto Kallies zu Groß Neuendorf
im L duſer Keeiſe und zwar drei Knaben und ein Mädchen.
Während der erſtgeborene Knabe normale Größe hat, ſind
die andern drei Kinder etwas kleiner Es iſt Hoffaung
vorhasaden, alle vier am Leben zu erhalten. Auch die jange
Mutter iſt verhältnismäßig wohlauf und munter.

Tumulte während einer Chriſtbaumfeier.)
Wie aus München berichtet wird, demolierten bei der
Chriſt aumfeier des katholiſchen Arbeitervereins
in Haus ham im Schlierſeer Kohlengrubengebiet fortge
wieſene, nicht zum Verein gehörende junge Leute die ganze
Geubenfchenke, nachdem fie vorher von außen ein Bombar
dement eröffnet hatten. Es wurde auch geſchoſſen. Ein
Steiger wurde durch drei Kugeln verletzt. 26 der Burſchen
wurden verhaftet. Jn der Grube iſt bis Weihnachtabend
geſtreift worden

(Ein Erfolg der drahtloſen Telegraphie.)
Bei der Mareconi- Geſellſchaft in London iſt eine Meldung
von Vord des White Star Dampfers „Cedrie“ eingetroffen,
wonach dieſer 1250 Meilen vom eurpüiſchen Feſtlande ent
fernt nrch mit den engliſchen und franzöſiſchen Küſten
ſtationen in Verbindung geſtanden hat, gleichzeitig aber
auch drahtloſe Telegramme nach der nord amerikaniſchen
Küſte weitergeben konnte. Der „Cedric“ dürſte der erſte
Dampfer ſein, der auf der Fahrt über den Ozean dauernd
mit heiden Kontinententudrahtloſer Verbin
dung ſtand. Er beſitzt einen Mat eoni- Apparat mit einem
Aktiosradins von 350 Meilen, iſt alſo bei größerer Ent
fernong vom Lande auf die Relaisſtationen anderer
Dampfer angewleſen. Mareoni ſoll fich gegenwärtig
mit Verſuchen beſchäftigen, die eine direkte Verbin
dung der Ozeandampfer mit den Landſtationen
während der ganzen Fahrt ermözlichen. Es iſt ihm
bereits gelungen, bei gügſtiger Witterung mit Hilfe eines
Drachens vom Schiffe Meldungen auf 3500 Meilen Ent
fernung zu entſenden. Mit eintretender Witterungsände
rung j. oh verringerte ſich die Entfernung bis auf wenige
hur dert Meilen

12 Millionen auf die Straße geworfen.)
Her Bericht über die Pariſer Straßenreinigung,
der nut dem Stadtrat zugegangen iſt ſingt ein ſchmerz
liches Lied von dem Ausſehen der Pariſer Straßen, die von
den Ditrgern der Seineſtadt ſorglos als Papierkorb benutzt
wirden Die Straßenreinigung ſei ſchlecht organifiert und
die Mitrapole Frankreichs ſei eigentlich nur dann in einem

ſentablen Zuſtande, wenn der liebe Gott einen ordent
e Platzregen niedergehen läßt. Um ſo bitterer iſt die
Erkenarnis, daß man jährlich über 12 Millionen Mk.
r die Pariſer Straßenreinigung aufwendet, und daß im
vergenzenen Jehre 3 90 feſtangeſtellte Beamte ihre Ar

aft nar der Sauberhaltung der franzöſiſchen Metro
e idmet haben
Ein ſchw rer Zuſammenſtoß) zwiſchen einem

elektrcwen Straßenbhahnwagen und einem dicht mit Baſſa
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gieren beſetzten Pferdeomnibus fand am Sonnabend in der
Goswell Road im Norden Londons ſtatt. Der Straßen
hahnwagen raſte mit aller Gewalt gegen den vor ihm her
fahrenden Omnibus und ſchob ihn hundert Meter weit mit
fich fort, worauf der Omnibus umſtürzte. Danah lief der
Tramwagen noch 20 Meter weiter, ehe er zum Stillſtand
kam. Faſt alle Jnſaſſen des Omnibuſſes wurden verleztzt,
tacunter neun Damen ſo ſchwer, daß fie ins Hoſpital
trausportiert werden mußten. Enes der Pferde wurde
getötet

Neueste Nachrichten
Berlin, 3 Jan. Das Privatbeamtenver

ſicherungsgeſetz wird dem Bundesrat in den nächſten
Tagen zugeben. Seine Hauptpunkie werden gleichzeitig
veröffentlicht werden. Dem Reichstage dürfte das Geſetz
Ende Januar zugehen.

London, 3. Jan. Vor dem Totenſchaugericht in
Weſtminſter fand geſtern die Verhandlung über den
Tod der 18 Jahre alten Deutſchen Frau Charlotte
Hannes ſtatt, die ſich von der Weſtminſterbrücke in
kie Themſe geſtürzt hatte. Ihr Gatte, der 28 jährige
Deutſche Georg Hannes, erklärte, er habe ſeine Frau
vor einem Standesbeamten in Whitechapel geheiratet,
weil ſie die Einwilligung der Eltern nicht
erlangen konnten. Nach ihrer Trauung kehrten
ſie nach Deuſchland zurück; doch da beide Eſtern ihnen
nicht verziehen, wollten ſie in Eagland Beſchäftigung
ſuchen. Des gelang ihnen nicht, weshalb ſie große
Entbehruagen litten. Die Verſtorbene ſchrieb an
ihren Vater. Dieſer aber erklärte, er habe keine
Tochter mehr.

Berkin, 3. Jan. Der Militärflieger Leut
nant Mackenthun hat geſtern mit einem Paſſagier
einen wohlgelungenen Kberlandflug von Döberitz
nach Magdeburg ausgeführt. Die vier Jnſaſſen
des Bakllons „Altenburg“ wurden geſtern von
den ruſſiſchen Behörden auf freien Fuß geſetzt.

Rom,3 Jan. Der Papſt erläßt eine Enzyklika,
worin er den bekannten Artikel des Peinzen Max von
Sachſen widerlegt.

Rom, 3. Jan. Der König und die Königin
empftugen geſtern in feierlicher Audierz die Mitglieder
des diplomatiſchen Korps zur Entgegennahme der
Neujahrswünſche.

——hqccCcCcCc D45- T TTTrr--——---Verliner Getreide und Produktenverkehn.
Berlin, 2 Januar.

Weizen lok. inkl. 198 00-202 00 Mark.
Roggen lok. inl. 146,0 Mark.
Hafer fein 170,00--18160 Mk. do mittel 156,06 Bit

169 0 et
Weizenmebl Nr. 90 brutto 23. 75 27,50 W

Todes- Anzeige.
Heute wittag 2 Uhr verschied nach Kurzem Leiden unser
Vater, Gross- und Schwiegervater,

der Landwirt

L—Lduard Götze
Lebensjahre.

Vm stilles Beileid bittet im Namen der trauernden Hinter-

Paul Götze
Knapendorf, den 2. Januar 1911.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr statt.

Prenßerlir. 14. offen
iſt eine Wohnung, 2. Etage per 1. April
zu vSermieten. Zu erfragen bei

F. M Kunth, H. Ritterſtr.
kinderloſe L

Eine Hoſwohnung zum 1.

mit Hausmannspoſten

April an
eate zu sermieten, esentuell

Jreunnlihe heizbare Schlafftel

Kreuz kratze 4
Freund liche Ochlaſſelle oſſen.

Teich raße 11

Roggenmehl Rr. O und 1 18,60--21,00 M.
Gerſte inl. leicht 185,00 -150,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 151,00-162,00 Me., do. ruſſiſche frot
Wagen leichte 118,00-121,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,96
bis 11,25 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
d s 11,25 Mk.

Viehmaret.Leipzig, 2. Jan. Bericht über den Schlachtvieh
m arkt auf dem ſtädtiſchen Biehhofe zuLeipzig. Aufrries
485 Rinder und zwar: 151 Oghſen, 30 Kalben, 149 Kühe,
156 Bullen, 400 Kälber, 493 Stück Schafvieh, 2840 Schweine
und zwar 840 deutſche, zuſammen 428 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen Qual 180,
II 82, II 78, IV 68, V Kalben und Kühe Quol. 86,
II 80, III 72, V 64 V 6b; Bullen, Qual. l 82 I 78, M 73,
IV V Sqpweine, Qual. l 62, II 59, Il 55, I 54V Lebendgewicht: Kälber. Qual. l 60, II 54, M 40,
I V Schafe, Qual. l 42 II 40, UI 37, IV.
Verkauf: 478 Rinder, und zwar: 150 Ochſen, 39 Kalben,
147 Kühe, 151 Bullen, 399 Kälber, 471 Schafe, 2787
Schweine Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben, Kühe,
Bullen mittelmäßig, Kälber, Schafe Schweine langſam.

Reklameteil.
Wer zählt die Völler, nennt die Ramen
W äaller, die ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert

ſich daran gewöhnt haben, Fays ächte Sodener
Minerxal Paſtillen als un entsehrlichen Hausſchatz zu

vetrachten! Millionen Schachteln haben Segen und
Linderung hinausgetrazen in die Welt und heute
weiß ſo ziemlich jeder, daß bei allen Erkältungs
exſcheinungen der Atmungsorgane Fays ächte
Sodener die zuverläſfigſten Helfer find. Man kauft
ſie für 85 Pfg. in allen einſchlägigen Handlungen,

S veriange aber ſtets nur „Fays ächte Sodener“.

Herrenwäsche
für Givil und Militär

Herren und Vniform Hemden.
Vntergeugea. Baumwolle, Maeo, Halbwolle, Wolle.

Oberhemden, weiss und farbig.
Kragen Manschetten Taschen-
cher Hosenträger. Herrensocken-

Grosses Lager Massanfertigung.
Saehkundige, reellste Bedienung

Neuheiten i Krarodtten.Adolf Sehäfer,
Entenplan 7.

Fernruf 2599 Wäsche Geschaàft.

SGGaaanaae
Leuma.

Gaſthaus zum heitern Blick.
Heute Mittwoch

etzte Vorſtellung des Variete
und Poſſen Enſembles National.

Anfang 8/2 Ubr

Deuſſcher Hof.
Heute Mittwoch abend

Schweinsknochen mit Erbspüree nud
Sauerkraut.

Miirt voch

Schlachtefeſt.
Otto Lintzel, Clobigkauer Str. 9

O 20 Man lägl. Verden
durch leichte Fabrikationen. Auskunft gratis.
Heinr Heinen, Mühlheim Ruhr Broſch.

Ein ſtrebſamer janger Kaufmann mög
lichſt in der Tabakbranche kundig, wird für
ein gut eingeführtes Haus p. ſofort od. ſpäter

als Reiſender
gegen Gehalt und Pios. zu engagieren ge
ſucht. Gefl. Oßerten nebſt Zeugnisabſchr.
unter B M 333 an die Exped d. Bl

Arbeiter
Marienſtraße 1 IWehnun le es u v r n ch1. April zu du u zum W dung

Ober Altenburg 8. II.

zu vermieten und April zu
beziehen. en 44 Taler. zu vermieten

Ein Sohuvpen
Marienftr. 1. I.

ſoſort geſucht Fiſcherſtroße 19
Junges Mädchen, weſches auch kochen

kann,

ühlberg 5.

en v ben zu vermteten und Ein Logis
Meusehauer Strasse 1

Eine Wohnung,
ziehen

zu vermieten und
1, Asril zu ve

Neumarkt 17.

beſtehend aus 2 Stuben, Kammer Küche
und janſtigem Zukehör, ſowie eine kleinere

lauchstedter Strasse 23
5 iſt eine Wohnung zu vermieten NäheresWohnung beſtehend aus 2 Stuben und 4 ter Altenburg 30.

Küche ſiad ſofort zu vermieten und am
1. Arrüd J. zu beziehen

Entenplan Nr. 4. mit Zubehör

Frenndſiche Wohnung

Freiw. Feuerwehr.
Freltag den 6 Januar 1911

abends 8 Uhr in der Turyhalle
General-Appell

der 1. u. 2. Compagnie.
Sämtliche Ausrüſtungeſtücke für den gan en Tag ſofort geſucht

müſſen zur Stelle ſein
Hie Vrardmeifter

zucht Aufwartung für den Ganzen l.

Näheres Dammſtraße S.
Aufwartung

ſofort geſucht Lindenſtraße S.
Junges Midchen als Auſwartung

Weißtzenſelſer Straße 41, I.

ſofort oder ſpäer zu beziehen
Schmale Str. 26.

e Stube,2 S uben, 2 Kammern, Kuche nebſt Zubeh, ine Vohnung, Koch an kleine Familie
zu verzrieten und 1. April beziehbar. NähNeumarkt 67 verwieen

Hammer und

Gr. Ritterſtr. 14.

R an di

Höbliertes Zimmer,ch cm W ſt die 1. Etage amKleine Riſterſtr. et n volle Penſton geſitcet Offerten unter
e Exped. d Bl

Aahrere Wohnungen
zit vermieten Amtshänſer 1. vermteten

L 5Möbliertes Jiumer, cinet binig zund ohne

Johannisſtr. 10.

nverläſſige Aufwartung
Männer Tuxnverein. geſucht. Zu erfragen

Heute Dienstag abend
9 Uhr im Vereinslokal

Jahres
Haupt Verſammlung beſ.

Dernergceg s Jan
von Donnerstag, 5 Jan.weder rege nes hart hrauner Kirder-Pelztragen verloren

Sämtliche Turner und Jugendturner worden (Teichſtr Damm, Schuiſtr.) Gegen
werden erſucht, am Donnerstag zu erſcheinen. l Belohnung abzugeben

Gber-Burgstrasse 6, II.
Tranaſhrosehe verloren

auf dem Wege Karlſteaße, Poſtſtraße bis
Abgabe gegen Belohnung er

Wilbelmſtraßze 4.deten

Am Neujahrstag

Echulſtr. 1, part.



Den Gemeindemitgliedern von Et Viti
(Altenburg) machen wir bekannt, daß die
Stolgebühren für Haustanfen vom 1. Jan.
d. J. ab eine Erhöhung erfahren haben
unter kirchen- und ſtaatsaufſichtlicher Ge
nehmigung des bezüglichen Beſchluſſes der
Hirchengemeindevertretung. Die Taufen in

M Kirche, welche am Sonntag (nachmütags
1 Uhr) und am Donnerstag (nachmittags
2V2 Uhr) ſtattfinden, ſind nach wie vor ge
bühreufrei.

Merſeburg, den 2. Januar 1911.
Der Gemeindekirchenrat der Altenburg

Delius. e
Zwangsversteigerung.

Mittwoch den 4. Januar d. J
vormittags Il Ahr,

verſteigere ich im Reſtaurant „Sloldeme
Kugell Plüschsofa, l Hachttisch, I Ver-

tikow, 2 Kleiderschränke, Spiegel,
za. 130 Paar Damenhandschuhe,
I Mähmaschine, I Plüschsofa.

Haberey. Gorfchtevollzieher kr. A

I. Etage,
2 Stuben, 2 Kommern, Kochſtube u. Zubeh
1. April zu beziehen

Clobſgkauer Str. D.
Staode und Rammer zu vermteten und

1. April oder auch früher zu beziehen
Karlſraße

2 Studen, Kammer, Kuche nebſt Zubeh
zum 1. April zu beziehen. Näheres in

r Exped. d Blottes.
Kleine Wohnung fur 90 Mit an ruhige

Leute zu vermieten und 1 April zu be
Steinür. 11.i

Freundliche Wohnung
an ruhige einzelne Leute zu vermieten
Preis 38 Taler Breite Str 3.

Jn Her 3 Etage eine

Wohnuvg,
3 Stuben 2 Kammern nebſt Zubehör und
Gas ſofort zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Adolf Kunrcke, Gutenberaſtr. 1.

Wohnung,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, iſt zu ver
mieten und am 1 April zu beziehen.

Aunenüraße 2.
Dreundſſene Wohnung

Zimmer, Küche u Zubehör, Gasanlage)
zu vermieten und 1. April zu beziehen Zu
erfragen Weißzesfelſer Str. 34, III

von 200 Mk. bis 520 Mk. per
Hehrere Wohnungen

I. Januar bezw. I. April 1911
zu vermieten. Näheres

Große Ritterſtraße 27.
Wohnung,

beſtehend aus 2 Sluben, Kammer, Küche,

Mitgeteilt von der
eldentſFrivatBank, a.

Deutſche Fonds.

Hell gursheriſt.

Reichsſch.-Anw. fg. 1. 4. 12
do. do. 1. 7. 12Deutſche ReichsAnl.

do. do.do. do.Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. StaatsAunl.

do. dodo. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do 1. 4. 13Badiſche St. A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. StaatsAnl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Bremer Anl. von 1908

do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St.A. v. 87, 91, 93,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 18909Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 26, 21, 31, 32
3-7, 10, 12-17, 24/27, 29
Sächſ. StaatsRente
Weimar. Land Cr.K. 1918

do. do.Weſtf. Prov. IV, V unkb. 1516
do. R. 8-10 unk. b. 15

Rheinprovinz Anleihe

c

v

o

e

Zinsf. Kurs

100,10 G
100,10 B
102,20 b2B
94 00 be
85,10 be

101,25 G
102,50 b
94,09 B
84,90 b

100,10
100,10 G
100,80 B

94,10
92,25

101,39 B
92,25 z

216,00 be
10130 be
9125 6

10120
93,(0 de

10140
101,20 bzB
90,75 be
38,90 be B

101,00 b26
91,50 b
83,80 b

10110 G
92,00 G

101,20 b26
91,20 z
95,50 G

Stadt-Anleihen.
Aachen v. 1908, I

do. von 1898
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 J
Erfurt von 98, 01 I und II
Halle von 1900 I. I
do. von 1905 J
do. von 1886, 92, 1900

Köln r 1906
o.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 J
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 03 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/08
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

do. cv. 1892, 94, 1983, 05

c e

o S

o oe

c C

d

e

100,c0 G

100 40 v

10100 be

92,80 G
100,50 B

91,80 b
93,80 G
S

99,90 6
100,00 G
9150 G
92,25 0

101,00 B
100,40 G
10000
100 00 G
91,60 G

15010
92,50

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do. Kom.O.do. do.Landſch. Centr.
Sächſiſche alte

do. neue
Keller und Bodenraum, für 1. April zu Schle
vermieten. O. Schwarz, Nordſtraße

chleſ.

do. landſch.

94,25 b26
100,70 G

91,50 b
91,50 be

10 75 G
100,20 be

93,40 be
842 5B

Nallesche Stragse 70
eine freundliche Jamilienwohnung,
1. Etage, mit Garten, für 252 k.
per 1. April 1911 zu vermieten.

Näheres beim Hausmann Max
Möbert.

Wohnung
zu 300 Mk. und 325 Mk. ſof. od. 1. April
zu beziehen Rovonktr. 7 reſp 15

freundliche Wohnung,
mer, Küche und Bad zu vermieter.

Schreiberſtraße I part.Wohmung,
1. Etage, mit Gas, 3 Stuben, Kammer
Küche und Zubehör, ſofort zu vermieten
und 1. April zu beziehen

Gotthardtärgke 41

Wohnungen
zu 380 Mk., 440 Mk und 750 Mk zu ver
nrieten und 1. April 1911 zu beziehen. Zu
erfragen Reöojnnſtraße 7 reſs 15.

Wohnung,
4 Zimmer, Küche, Kammern und Zubehör
ſofort zu vermieten und 1 April 1911 z
begehen Neumarkt 39

Parterre-ohnung Steinstrate

iſt zu vermieten und 1. April 1911 zu be
ziehen

Ein Tons,.
Wohnung
Frenndliche

Hirtenſeraße 9

Wohnnng,
im Preiſe von 176 Mk. per April zu

zu vermieten und
1 Aoril zu beziehen

Pfandbriefe und Odl igationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
I ren b. 1916

D. Hyp. B.Pf. V Iun. 1912
do. V und VI bis 1917
do. VIII und IRdo. Kom.Obl. II unkb. 17

Hmb. Hyp. S. 541580b. 1918

Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg.
do. S. III. IV. u. 20

Mein. Hp. Pf. III unk. 1918

do. X bis 1913Mitteld. Bod.Cr. VI b. 1915
do.

Nordd. Gr.Cr. LVIunk. 1917
do. XIV unkündb. bis 1912

Tresoranlage.

ver mieten Carl Stärzebecher e

do. S. 311-350 bis 1915

do. XIIIunkündb. bis 1912

Mätteldeutsche Privat Bank
Aktien-Gesellschaft

Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldserten,
Einlösung von Coupons un
Ausstellung von Schecks und Kredithriefen,
Diskontieren und Einziohen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpaplers und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme Von Paketen, Kisfen u. dergl. als verschlossene Depots

unter gesetzmässſger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reusr- und diehbesslcherer

Binsf.
4

Kurs.
97,10 h26
93,00 G

101,25 b2
9950 b
9030

101,00 6
100,00 b

90,50 G
93 50 b
89,75 G
9960 G
91,90 6

100,00 G
91,75 G

100,00 be
92,50
91.50

Beraurwortliche Redartivd, Druck urd Verlag

Zweigniederlafſung
Merſeburg.

31. Dezemßer 1910

Ziusf.
PrBod.Cred. XXV b. 1918 4
do. XXIII bis 1915 82/4
do. conv. XI, XT, VI 8

Pr. Cr.B.Pf. 1907 unk. 1917 4
do. von 1904 unkündb. 1913 3
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17 4

Pr. Hyp. Akt.B.1907 unk.17 4
do. Kom.Ob. v. 8unk. b. 181 4

Pr. Pfob.B. XXVIIIv. 1918 4
Pr. Pfob.B.XXVI bis 1914 38/4

3

do. do. V bis 1917

Aus landiſche Fonds.

do V bis 1912do. Komm. VI bis 1917 4
3

Schwarzb. H.B. VI bis 1912

do. bis 1906
Zingf.

Argentinien v. 97
Chileniſche Anl. von 1906
Chineſ. E.A. von 1908
do. von 1898Griechtſch 59/0 1881

do. Mon.A. 49/0n Anleihe II
o

103,50 ebB
99,8) beB
52,00 be
650,30 bz0
98 70 ebG

von 1905 493,50 b26
832/4 103,80

100,40 ba
93,40 be
97,75 be
99,00 B

102,40 G
96,(0 be B
91,30 G

45 100,75 be
4 93 80 b26
5 101,00 B
t. 179,25 ba

94 30 be

9700 be

talien. Rente konv.
ex. konſ. von 1899 5

Oſterr. konv. Rente 4
do. Silberr.do. Goldr. 4Rumän. von 1908 bdo. von 1890 4do. von 1905 4Rufſ. v. 1905 unk. bis 1917
do. v. 1902 unk. bis 1916

Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe v. Cpb. S
Ung. Gold.R. 4do. Kr.R. 4Siamefiſche Staats Anl.
Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88 4*
do. von 91 6 104,00EiſenbahnStamm Prior. Aktien

I. Div.
Baltimore and Ohio 4,5 105,0 be
Canad. Pacfite 7 198,69 bHſterreichiſche Südbahn o 21,10 b

9190 6

1. Etage, betehend aus 8 Stuben,
2 Kammern, Küche und Zubehör, fortzugs
halber zum 1. April zu beziehen

Weiße Mauer 36
Eine Wohnung an eine einzerne Perſon

Unter Al rg 22
Krautstrasse 4

iſt eine größere Wohnung zu vermieten
und 1. April zu bezieben.

de ziehen

Weg ugsharver Stube, K, K, jücr einz.
Dame vdecr einzelne Leute vaſſend, ſofort
n vermieten Kl Ritterfr 14.

9 g.Zwii freundliche Vohnugger,
Etage, 5 Zimmer, Küche nebſt Zubehör,

mit Gas, des gleichen parterre, 2 Stuben,
Kammern, Küche nebſt Zubehör zu ver

mieten und 1. April zu beziehen
Weiſesfelſer Ste 34 3 Etage.

In dem dem Ketſe geboren Faß
zrundſtück Kleine Ritterſraße 17 iſt
Wohnung mit Laden, evtl. auch Wohnung
ein zu vermieten und 1. April d. Js. zu
»eziehen.

Merſeburg. den 2 Januar 1911.
Der Közigliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

An einzelne Dame oder tinderloſ s
agar iſt in ruhigem Hauſe eine Wohnung
u vermieten Offerten unter W an die
Sxped d. Blattes erbeten.

Hoſwohnung
Mart) zum 1 April zu beziehen

Breite Str 16, vart.
ſſ klagenwohnung

(420 Mk zum 1 Avril zu bezieben
Breite Er 16 part.

Wohnung
beſtehend aus Stube, Kammer. Küche und
Zabehör, Pferdeſtall für 2 Pferde ſowie
Jagerſchuppen zu vermieten und 1. April
u beziehen Weinberg 13.
We Wohnung Stube, K. K, an ältere

Leute zum 1. April zu vermieten
Mälzerüraße S.

Ausland. Eiſenb. Prior. Doligationen.
Kurs

72 30 z
1910)6
92,10 be
68,60 b
91,75
9170
91,75 b26
92,20 be

Jtalien. Eiſenbahn 2.4
do. Mittelmeerb. (Gold) 4

Kursk Kiew (gar.) 4
Macedoniſche (gar.) 8
MoskauWind.Ryb. 4
Rjäs.Uralsk von 189 9) 4
Rybinsk (gar.) 4Wladikawkas (g) 4T ank Akten.

Kurs
169,60 be

12 263,50 be
9/3 193 50 G
7 162,70 be

Berliner HandelsGeſellſch.
Deutſche Bank
Dis nto Geſellſchaft
Drédner Bank
Mitteldeutſche Privat Bank
ReichsBank 5.88 142,50 ebG
Schaffh. Bankverein 71/3142,90 be
Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ

L. Div. Kurs
Allgem. ElektrizitätsGeſ. 14 261 10 bz
Ammendorfer Papierf. 22 342,00 B
Anhalter Kohlenwerke 5 135 00 b
Chemiſche Fabrik Buckau 12 208,50 z
Dortm. Un.V.A.C. abg.
do. Vorz.Akt. D.

Gieſel, Cement
Halleſche Maſchinenf. 8
Hamb. Amerik. Packetfahrt
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker Fabrik 1.
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb.Bed. 1
Oppelner Portl.-Cement
Orenſtein Koppel 13

1

1

134,50 bz26
427,00 b26
141,50
13,00 be

169 50 G
104,75 be
107,30 ob
149 50 be
210 50 z

Phönix Bergw.A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ.Thüring. Braunkohle
Schönebeck. Metallf.

Dividendenseheinen,

2

3

5

4

0

C
7

2 17250
4

0

16

5

2

7

0

Siemens Halske

u vermieten

Parſerre-Wohnung,
Zimmer, Kammer, Küche, Badeſrube und

Garten zu verm eten und 1 April au be
ſtehen Halleſche Str 80.

Vor dem Sirtilore
iſt das obere Logis zu re und Oſtern
zu bezlehen. reis 3409

Ernst Dietrich
Schöne Stube

ſofort u degiehen Ober Burgr. 18
Wohnung

u 160 bezw. 20) Mark ver 1. April zu
vermieten Obere Breite Str. 23.

Sinve, große Kammer, Küche nebſt
Bodenkammer und Stallung per t. April
zu verm e en Breite Etr 13
T Vonnngen mit Gorlep,
2 Stuben, Kammer, Küche mit Zubehör

Stuße, Kammer, Küche mit Zubehör zu
dermieten und 1. April zu beziehen

Halleſche Str 81, vart.

Eine Wohnung
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Goithardtkraße 18.

Wohnung
u vermieten Gr. Ritterkir 1.

ſür eineine Frau pafendGrkewohnung, Piertede ſpäter vberteh

bar Breite Str. 2, L.kſne Wonnung,
große Stuve, große Kammer und Küche zu
vermieten Vahnhoflr 8.

Keine Hofwohnung
an einzelne Leute zu vermieten

Breit Etr 29.
Zwet Wohnungen, je Stuve, Kammer,

Küche und Zabehör, 1. April beziebsar
Reumsrkft 54.

Eine 8 vis immerwohnung mit Gas
oder elektriſcher Anlage, Bad u ſonſtigem

Zubehör zum April von kinderloſem
Beamten geſucht. Offerten unter A E an

t Exped d. Bl.
Einzelne Frau mit 2 erwachſenen Kindern

ſucht zum 1 Februar Wohnung Offerten
nter G S 1 an die Exped. d Bl.

Gut möbliertes Zimmer
Helarube 15. GFtag.

Grosser Raum,
ür Werkſtatt und Niederl. vaſſ., preiswert
zu vermijeten Buraktraße 13

Werkſtatt,
mit oder ohne Nebenraum zu vermieten

Gelgrube 35, van
von Th. Ronne in Bierjesurg.

ür 100 Mk. zu vermieten vnd 1. April zu
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